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Tänze um Schaagg
Novelle von Anna Bellmont

«So, d Stube war gsunnliget», sprach
Regula befriedigt, als es das weisse Riclie-
lieudeckeli, das vor Jahren in der Arbeitsschule

soviel Schweiss und Verweise
gekostet, über den Lehnstuhlrücken breitete.
Die Fadenspüli, welche die Katze wo-
cheniibers verschleikte, liegen wieder im
Nähkorb. Bis in den hintersten Winkel

glänzt es und riecht nach Wichse. Des
Kanapees kattunenes Werktagskleid ist im
Kastenfuss verschwunden. Feuchtgebürsteter,

dunkelroter Plüsch beherrscht die
Stühe. Ein Atemhauch noch über eine
Fliegenspur am Ofentiirli, ein letzter
Strich mit dem Lappen und auch es ist
bereit, den Sonntag zu spiegeln. Jetzt noch
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l^ânxe um 8ckaaZZ
ZVc>»e//s l a» ^/»»a Le/Zma///

«80, à 8tnl>e wär Asnnnti^et», spraelr
Re^nla lzskriecliAt, aïs es àas weisss Rielie^
liencleckeli, äas vor ^alrren in cler .Vrdeits-
selrnle soviel 8elrweiss unà Verweise Ae-
kostet, ül>er ilen I,elinstulr1rüelcsn breitete.
Die Daclenspiili, welelre clis Xatls vvo^

clrennliers vsrsclaleilite, liefen wiscler im
l>lälrkorb, Ris in (lsn liintersten >Vinkel

Alänlt es nncl rieclit naelr Wielrss. Des
Kanapees kattunenes Werktagskleid ist iin
Kastentnss verseliwnnclen. Denelitgektir-
steter, clnnkelroter Rlüscli kelierrsekt die
8inke. Din ^Ktemkauelr noelr tilzer eine
Dlisgsnspnr am Dkentürli, ein letzter
8triclr mit dem Dappen und anclr es ist
kereit, den 8onntag ?u spiegelNâ detlt nock
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den Asternstrauss auf den Tisch — e

rechte Chilbimaie
Sah die Stube festlich aus, war sie

doch nur ein ärmlicher, düsterer Ort
gegenüber den Herzkammern Regulas. Da
funkelte es seit Tagen, dass man vor
Glanz überhaupt nichts hätte sehen können,

und duftete mehr, als hundert
Asternsträusse es vermöchten.

War das verwunderlich? — ein
verliebtes Maitli, ein Kilbiplatz voller Bu
den, ein wolkenloser Herbsthimmel, ein
neues Ballkleid und dazu der heimliche
Schatz auf der Herfahrt! Wenn nur die
Zeit heute schneller rückte! Sie chännts
ja derfür moore und iibermoore um so

gmüetlicher nii, dachte Regula. Aber
trotz Sehnsucht und Ungeduld geht alles
seinen Gang.

Mit der gefüllten Einkaufstasche am
Arm schlendert Regula über den Kilbiplatz.

Träumerisch bleibt es vor der Tun-
nelrytschuel stehen. We lang blybt men
ächt im Tunnel? Und wirds acht eso

recht stoggdunggel, as ais das ander
nümme gsiit? Ein sanftes Leuchten steigt
in Regulas Augen. Vor der Schiessbude
sucht es sich das Geschenk aus, das ihm
Schaagg herausschiessen wird. Er als

guete Schütz, chu sich ja so öppis laischte.
So ist Schaagg in allem und es gibt keinen

Punkt auf Gottes Erdboden, den Re
gula mit seinen Gedanken erreichte, ohne
dass Schaagg zurückgrüsste.

Nun hätte Schaagg aber auch
leibhaftig auftreten sollen, er kam doch sonst
immer mit dem zweiten Nachmittagszug.
Aber Regula schaute hinter dem Waschhaus

umsonst in Wagenfenster um
Wagenfenster, niemand stand dort und
grüsste. Nur so ein Lappi von einem
Kondukteur hatte sich durch Regulas
Aufmerksamkeit persönlich geehrt gefühlt
und ihm zugewunken. Aergerlich, dass

Schaaggs Schwester gerade dieser Tage
fort musste, um einer Base beim Zügeln
zu helfen! Das hatte den Nachrichtendienst

jäh unterbrochen, und man blieb
auf Mutmassungen angewiesen.

So peinigend und enttäuschend aber
die Sache für den Augenblick war, ver¬

mochte sie doch nicht den Glanz in
Regulas Herz ernstlich zu trüben. Wenn
nicht mit diesem, so mit dem nächsten
Zug — das war innerste Gewissheit und
verlängerte eigentlich nur die Vorfreude.
Vilicht chunnt er zäme mit em Selti,
überlegte Regula. Eigentlich nicht einmal

ungeschickt! Konnte die Mutter etwas
dagegen haben, dass man der Freundin,
wenn es auch ein wenig spät wurde, etwas
entgegenging, um mit ihr noch schnell
eine Verabredung zu treffen?

Mindestens ein dutzendmal sah
Regula innert einer Viertelstunde auf die
Uhr. Hat je ein Uhrwerk so langsam
gearbeitet? Immer wieder dehnen ungeduldige
Finger das Miederband, glätten sorgende
Hände die Rockfalten und blusen das
Blüsli zurecht. Aber einmal ist es soweit.
Regula verlässt das Haus, geht über den
Platz, beim « Frohsinn » vorbei, und sieht
von weitem schon die ersten Leute vom
Zuge kommen. Es ist ziemlich dunkel —
aber Liebe macht nicht blind, oh nein!
lacht Regula in sich hinein. Wenn das

nicht Schaagg ist! Setzt die Füsse, als ob

er nach langem wieder einmal Land dar
unter spürte, der liebe Gnappi. Und im
äussersten Lichtkreis der Bödelilaterne
sieht man nun glaub auch Setti — ja
Setti — aber zwischen Schaagg und Setti?
Was ist das für ein elegantes fremdes
Mädchen? Lacht und plaudert mit Schaagg
und trägt ein Handköfferchen. Niemand
sonst in unmittelbarer Nähe. Schnell ins
Lyregässli abschwenken und heim.

« Guet Nacht, ich gang i ds Bett »,
sprach Regula unter der halbgeöffneten
Stubentür und lief in die Kammer, bevor
die Mutter sich nur umdrehen konnte.
Wie hatte sich die Welt so schnell
gewandelt. Also darum war er mit dem
Letzten gekommen! Oh Schaagg — wie
konntest du mir so etwas antun! Und
Setti, die falsche Freundin, hielt es mit
ihm. Treu und Glauben stoben davon wie
von der feinsten türkischen Kaffeemühle
zerrieben und in einen Föhnsturm
gestreut. Wenn man nur grad sterben
könnte!

Aber der Tod lächelte und schickte
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àen Vsternstruuss uuk àen Visck — e

recuis Okilkimuie
8uk àis 8tuke ksstlick sus, war sic?

àocli nur ein ürmlicker, àûsterer Ort
beAsnüler àen Osr?kummern Ilsbulus. Ou
kunkelte es seit Vu^en, àuss mun vor
Olun? üksrkuupt nickts kütts seksn Köm

nen, unà àuktste mekr, sis kunàert
Vstsrnstrüusse es vermöckten.

Wur àus verwunàerlick? — eiu ver-
liektes Muitii, eiu Kilkiplut? voiler Ru
àen, eiu wolkenloser Oerkstkimmel, ein
neues LuIIKIsià uuà àu?u àer ksimlicke
8ckut? uuk àer Oerkukrt! Wenn nur àis
?,eit keuts sckneller rückte! 8ie ckünnts
ju àerkûr ruoors uuà ükermoore urn so

Amüstlicker nii, àuckts Requin, Vker
trot? 8eknsuckt uuà OnAsàuIà Aekt ulles
seinen OunA.

Mit àer Aeküllten Oinkuukstuscke uni
Vrm scklsnàert RsAuIu üker àeu Kilki-
plut?. Oruumerisck kleikt es vor àer Oum
uelr^'tsciiuel steken. We IsnA kl vkt insu
ückt iiu Ounnel? Ilnà wiràs ückt sso
réélit stoA^àun^Ael, us uis àus unàer
nüinrue Asiit? Oin sunktes Oeuckten steigt
in OeAulus VuAen. Vor àer 8cliiessliuàe
suclit es sicli àus Oesckenk aus, àus iliiu
8ckuuAA keruussckiesssn wirà. Or ^ uls

guets 8cküt?, cliu sicli ju so öppis luisckte.
80 ist 8cliuugg in ullem uuà es gikt leei-

neu Ounkt uuk Oottss Oràkoàsn, àeu Oe

gulu init seinen Oeàunken errsickte, oline
àuss 8cliuugg?urückgrüsste.

klun Kutte 8ckuugg uker uuck Isik-
ksktig uuktreten sollen, er kum àocli sonst
iininer niit àern Zweiten Issuckmittugs?ug.
Vker Regulu sckuute liinter àern Wuscln
kuus uinsonst in Wagsnkenster uin Wu-
genkenster, niemanà stunà àort uuà
grllsste. klur so ein Ouppi von einein Kon-
àukteur Kutte sicli àurcli Regulus VuO
merksumkeit persönlick geekrt geküklt
unà ilirn ?.ugswunken. Vergerlick, àuss

8ckuuggs 8ckwester geruàe àiessr Ouge
kort musste, um einer Ruse lzeiin bügeln
?u liellen! Ous Kutte àeu kluckrickten^
àienst juk unterkrocksn, unà man lilieli
uuk Mutmussungen unbewiesen.

80 peinigsnà unà enttûusclienà ul>er
àie 8uclie kür àsn Vugenklick wur, ver-
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moclits sie àoclr niclit àeu Olun?. in Ils-
gulus lier? ernstlicli ?u trüksn. Wenn
niclit mit àissem, so mit àem nüclisten
^ug — àus wur innerste Oewisslieit unà
verlängerte eigentlick nur àis Vorkreuàe.
Vilickt cliunnt er ?ums mit em 8etti,
ükerlegte Regulu. Oigentlick niclit ein^
mul ungesckickt! Konnte àis lutter stwus
àugegen kuken, àuss mun àer Oreunàin,
wenn es uucl» sin wenig spät wuràs, stwus
entgegenging, um mit ikr nocli sclmell
eins Vsrukreàung ?u trekksn?

lVlinàestens ein àut?enàmul suli Re-
Aulu innert einer Viertelstunàs uuk àie
Olir. Ikut je sin Olirwerlc so lunAsum Zeur-
üeitet? Immer wieàer àelinen unbeàulàibe
Rincer àus lVlieàerliunà. Alütten sorbsnàe
Ilûnàs àie Rockkultsn unà lilusen àus

lllüsli ?ureclit. Vì>er einmul ist es soweit.
Re^ulu verlüsst àus IIuus, Aelit über àen
Olut?, lieiin « Orolisinn » vorìiei, unà sielit
von weitem sclron àie ersten Oeute vom
?ube kommen. Os ist ?iemlicli àunkel —
ulier Oielie muclit niclit làinà, oli nein!
luclit Rebulu in sicli liinein. Wenn àus

niclit 8cliuuAb ist! 8et?t àie Ousse, uls oì>

er nucli lungern wieàer einmul Ounà àur
unter spürte, àer lielzs Onuppi. Ilnà im
äussersten Oiclrtkreis àer Rôàeliluterne
sielit mun nun Alunli uucli 8etti — ju
8etti — ulier ?wisclien 8cliuubb unà 8stti?
Wus ist àus kür ein elegantes krsmàes
>Iuàclien? Ouclit unà pluuàert mit 8cliuubb
imà trÜAt ein Ilunàkôkkerclien. l>lismunà
sonst in unmittelliurer l>lülis. 8clinell ins
O^reAÛssli uliscliwenken unà lieim.

« Ouet luclit, icli ZunA i às Lett »,
sprucli Rsbulu unter àer liull>beökkneten
8tul>sntür unà liek in àis Kummer, devor
àis Mutter sicli nur umàrelisn konnte.
Wie Kutte sicli àis Welt so sclmell
wunàelt. Visa àurum wur er mit àem
Oet?.ten bekommen! Oli 8cl>subA — wie
konntest àu mir so etwus untun! Ilnà
8etti, àie kulscire Oreunàin, liielt es mit
ilim. Oreu unà Oluulien stolen àuvon wie
von àer keinsten türkisclien Kukkeemülile
?erriel>en unà in einen Oolmsturm
streut. Wenn msn nur b^cl Sterken
könnte!

Vker àer Ooà lückelts unà scliickte



den Bruder Schlaf. Auf einmal fuhr
Regula hoch — der leichte Knall wiederholte

sich — er kam vom Gartenfenster
— Steinchen. Wie Feuerwerk stiegen die
Hoffnungen in dem gepeinigten Herzen,
schössen Strahlen, vereinigten sich zu
Sonnen und funkten den Namen Schaagg.
Sie lösten jede Gliederschwere und gaben
der flüsternden Stimme versöhnende
Wärme: « Was isch? »

Aber wie Feuerwerk nur kurzen
Glanz hat, zerstoben auch Regulas Sonnen,

als Setti hinter der Lattenbeige
hervortrat und leise rief : « Du chum abe,
ich mues der öppis säge. » Regula schwieg.
Für was au, dachte es bitter, da gits nüüt
zrechtzrede. Setti verstand das Schweigen,
liess sich aber nicht abschrecken : « Hesch
ghört — chumm iez, ich ha di schu gsii
i ds Lyregässli abschwängge. » Setti
wusste also, dass Regula wusste.
Vielleicht Aber gross war die Hoffnung

nicht.
Mit hochgestellten Knien sassen die

Freundinnen im geschütztesten
Wagenschopfwinkel auf einer Blache in der
Kiesbenne.

« und do uf aimal rüeft mer
d Bäsi a ds Telephon — d Mueter well
mit mer rede, sie sig ganz uufgregti, es

sig öppis mit em Schaagg. Chusch tängge,
wen ich erschrogge bii. Ich soll sofort
zämepagge, hets ghaisse, und luege as

ich der Nüünizug verwütschi — der
Schaagg sig drii mit ainere. Er hebi vor
em Abfahre vum Bahnhof telefoniert,
si soll d Gaschtchamer raise, er chämi
mit eme Fräulain — ds Schnuggi miech
gere emaal e rechti Dorfchilbi mit. Und
heb abghänggt bevor sie nu es Wort heb
chänne säge. Ob ich das au schu ghört
hebi, „Schnuggi" Das sig bimaich eso

ne nliümödisches Wort für Liebschti. Das
sig iez doch öppis himeltruurigs, aim eso

öppis gu anemache. Es Wyli het si chum
mi chänne rede vor briegge. Ja, Mueter,
bisch vilicht au e chle selber d Schuld,
hani tänggt, wärisch em Schaagg nüd eso

dervor gsii mit em Regula. Aber do isch
i ufaimal wider energisch worde. Also ich
heb iez ghört, was ztue siig : sofort zäme¬

pagge und luege, as ich die zwai im Yse-
baanwage findi und dä zu allem, wones
öppe gsech, derglyche tue, das Jümpferli
sigi mini Fründin us em Wältschland.
Nachane well si dä em Schaag d Flause
schu uustrybe - — zerscht werd men emal
öppis, bevor me sich anes Wybervolch
hänggi. »

« Chusch tängge, Regula », fuhr
Setti nach einem tiefen Schnaufer fort,
« miir het me das nüd zwaimaal möse
säge. I zeche Minute bin ich fix und
fertig daagstande, nu bini i der Uufgregti
mit eme Schiremstäbli i de Tischtuech-
franse bhanget und ha ds Zimmertanndli
samt der Teggi a Bode abe gschlaiggt. Ix
— ich bi früe gnueg am Baanhof gsii
und hin e paar Tritt uf d Rampe ufc
bim Güeterschuppe, as ich di besser Übersicht

heb. Am maischte hets mer tötterlet,
es chännted Lüüt usem Dorf im glycbe
Wage sii. Aber uf Eer und Aid, da war
ich dem Wybervolch umme Hals gfalle
und hättis ahküsst nach Note, ass emel
au ja nach Wältschlandfründin uusgsii
hetti; hät mi dä das Jümpferli für ver-
ruggt aaglueget oder nüüd.

Zum Glügg isch mer das erspart
bblibe. S isch niemer Bekannter im Wage
gsi. Aber ich ha glich möse zile, as ich
mich vor Glaris mitere Duzis worde bii.
Si het allweg tänggt, das sig iez doch ganz
e bsunders zuegänglichi und herzlichi
Rasse, de Glarner! Es sigi glich nüd
ummesuscht, ass ds Landvolch am Radio
immer jödeli und hödeli. Die guet Luft
machi halt d Lüüt allem aa doch gmüet-
voll. »

« Jä, und de der Schaagg? » wollte
Regula wissen.

« Du — der het mer eso us den

Augewinggle zueblinzlet und ich ha ds

Gfüül gchaa, er durluegi zwar mis Spiil,
aber er hebs nüdemaal uugere. Aber ds

Lache hani dä schu fascht nümme chänne
verhebe, wos drufuse chunnt, as das

Jümpferli Schuggi haisst. Und di guet Mueter
het vor luuter Schregg es Schnuggi drus
gmacht. Das isch z Basel unde eso Mode,
es isch en Abchürzig für Julia. »

« Öppis schüüs isch das allerdings
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den llruder 8cl>Iak. iluk einmal fulrr De-
gula liocli — der leiclits Xnall wieder-
üolts sicli — sr kam vom Dartenlenster
— 8tsinclisn. Wie Deusrwerk stiegen die
llolknungen in dem gepeinigten llsr/.en,
schössen 8tralilen, vereinigten sieli ?u
8onnen und funkten den tarnen 8cliaagg.
8ie lösten jede Dliedsrscliwers und galisn
der flüsternden 8timme versölinends
Wärme: « Was iscli? »

.Xöer wie Deuerwsrk nur kurzen
Llanx list, ?srstol>en aucli Degulas 8on-
nen, als 8stti liintsr der Dattenlisige üer-
vortrat und leise rief: « Du clium alie,
icli mues der öppis säge. » llegula scliwieg.
Dür was au, daclite es lütter, da gits nllüt
7.reclit?.rvde. 8sttl verstand das 8elrweigsn,
liess sieli aöer niclit alzsclirecken : « Ileseli
gliört — cliumm ie?, icli lia di scüu gsü
l ds D^regässli alzscliwängge. » 8etti
wusste also, dass llegula wusste. Viel-
leielrt ikdsr gross war die Iloff-
nung niclit.

lllit Irocligsstellten Xnien sasssn die
Dreundinnsn im gescliàtestsn Wagen-
sclioplwinkel auf einer Illaclie in der
Xieskenne.

« und do uk simal rüekt mer
d Iläsi a ds Dsleplion — d Xluetsr well
mit mer rede, sie sig ganx uukgregti, es

sig öppis mit ein 8cl>aagg. Lliuscli tängge,
wen icli erseliroggs l,ii. leli soll sofort
xämepagge, lists gliaisse, und luege as

icli der l>lüüni7ug verwütsclil — der
8cliaagg sig drii mit ainere. Dr lrelii vor
ein ^Vlikalire vum Ilalinliok telefoniert,
si soll d Dasclitcliamer raise, er cliämi
mit eme Dräulain — ds 8clinuggi iniseli
gere ernaal s rscliti Dorkcliillii mit. lind
lisli aögliänggt lievor sie nu es Wort lreli
eliänne säge. Dd icli das au seliu gliört
tielil, „8clinuggl"? Das sig lürnaicli eso

ne nüümödisclies Wort kür Dieliscliti. Das
sig is? docli öppis liimsltruurigs, aim eso

öppis gu anemaelie. Ds W^Ii list si cliuni
ml eliänne rede vor lnlsgge. da, Xlueter,
liiscli viliclit au e clils selöer d 8cl>uld,
liaiii tänggt, wärlseli em 8cliaagg nüd eso

dervor gsü mit em llegula. allier do iseli
i ulaimal wider energiscli words, ^.lso ieli
lisli ie? gliört, was ?tue süg: solort ?äme-

pagge und luege, as icli die ?wai im 'lkse-

lzaanwage lindi und dä ?u allem, wones
öpps gsecli, dergl^cirs tue, das lümpkerli
sigi mini Dründin us em Wältsclüand.
lXaclians well si dä em 8eliaag d DIause
seliu uustr^lie — ?ersclit werd inen emal
öppis, öevor me sieli anes W)-l>srvolcli
liänggi. »

« (lliuscli tängge, llegula », lulir
8etti naeli einem tielen 8clinauler dort,
« miir Iret ms das nüd ?waimaal möse
säge. I xeclie lVlinuts lzin icli fix und
fertig daagstande, nu liini i der llulgregti
mit eme 8eliirsmstäl>li i ds "lisclituecln
franse öliangst und lia ds ^immsrtanndli
samt der "leggi a Ilode alis gsclilaiggt. l x

— icli l>i lrüe gnusg am llaanlrof gsü
und liin e paar Dritt uk d Damps ulo
liim Düsterscliuppe, as icli di lesser llder-
sielit lisli. ^lm maisclite lists mer töttsrlet,
es cliänntsd Dllüt usein Dork im glicli s

Wage sü. ^.lier uk Der und ikid, da wär
icli dem W^lzervolcli umme Dals gkalle
und liättis alzkllsst naeli l^ote, ass emel
au ja naeli Wältsclilandkrllndin uusgsü
lietti; liät mi dä das lümpkerli für ver-
ruggt aagluegst oder nüüd.

Zlum Dlügg iseli mer das erspart
lililide. 8 iscli niemer Bekannter im Wage
gsi. vllier icli lia glicli möse ?ile, as icli
nueli vor DIaris mitsro Du?is worde l>ü.
8i Iret allweg tänggt, das sig ie? docli gan?
e lzsunders ?uegängliclii und lier?liclü
llasss, ds Dlarner! Ds sigi glicli nüd
uminesusclit, ass ds Dandvolcli am Dadio
immer jödeli und öödeli. Die guet Dukt
maclii liait d Düüt allem aa docli gmüet-
voll. »

« la, und ds der 8cliaagg? » wollte
Degula wissen.

« Du — der list mer eso us den

iVugewinggle ?uel>lin?lst und icli l>a ds

Dküül gcliaa, er durluegi ?war mis 8piü,
aöer er lisös nüdemaal uugers. allier ds

Daclis liani dä scliu lasclit nürnine cliänns
verlielze, wos drukuse cliunnt, as das lüm-
pfsrli 8cliuggi liaisst. Dnd di gust lVluster
list vor luutsr 8cliregg es 8cl»nuggi drus
gmaclit. Das iscli Basel unde eso Mode,
es iscli en ^llzcliürüg für lulia. »

« Öppis scliüüs iscli das allerdings
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nüiid», meinte Regula wegwerfend. Item,
fuhr Setti fort, man sei heimgekommen
und die Mutter vergaume die zwei jetzt
schon und dann gehe die Kilbi ja auch
vorbei und das Fräulein fahre wieder ab.

Aber das schien Regula ein dürftiger
Trost zu sein: «Was nützt mer das, wä
mich der Schaagg nümme gere het »,
schluchzte es.

Etwas betroffen, dass seine drastische
Schilderung nicht genügt hatte, Regula
zuversichtlich zu stimmen, schwieg Setti.
Aber als die Tränen in einen sanften
Landregen überzugehen drohten, rodete
es der Freundin liebevoll zu : « Lass iez
der Chopf nüd hange, lue, em Schaagg
verlaidet das nüü Gfätterlizüüg vilicht
bald gnueg. Me waiss ja, wes so Stu-
dänte händ: möged mängmaal nüd schaffe
und dä isch e sones Fründindli eebig
tienet. Aber das hebet sicher nüd ane —

ich waiss ja, we der Schaagg suscht a der
hanget. Und überhaupt chännt iez di
Sach au nuch öppis guets ha — weget
der Mueter. Di war iez sicher gottefroo,
wann der Schaagg nu e Ferie- und Brief-
liebschti het, statt aini wo all Tag ummne
ummen isch und wo si nüd selber chu
under de Auge haa. »

Aber Regula weinte sich bei den
schönen, wohlmeinenden Worten nur
noch tiefer in sein Elend hinein und
sah Schaagg durch die Sintflut ferner
und ferner rücken.

Enttäuscht schwieg Setti. Dann stellte
es fest, dass es auf einem Blachenseil
sitze und übrigens heim sollte. Doch
Regula tat, als ob ihns das gar nichts
anginge und als ob es so oder so gewillt
sei, den Rest seines Lebens in der Kies-
benne zu verbringen. Missmutig runzelte
Setti die Stirn. Aber plötzlich heiterte es

in seinem Gesicht: wart nu, Regula, iez
ha di! Unfreundlich fuhr es auf die
Freundin los: « Waisch, Regula, schüü
isch das nüd vu dir, ass du der Schaagg
eso im Stich laasch, das hat ich nüd
erwartet vu der. »

« Im Stich laasch?! » stammelte
Regula und liess vor Überraschung die Tränen

rückwärts fliessen.

« Ja, im Stich laasch », wiederholte
Setti in gespielter Täubi. « Was anders
isch de das, wämene Purscht, wome gere
het, der erschbeschte Versuechig über-
laat? Mainsch, es sigi em Schaag z Nutze,
wänne da z Züri unde e sones Büro-
fräulain niiüt as vum Studiere abhet? Ich
miech das gröscht Gwett, der gchyt de
dure am Exame, und de isch er dä glüggli
zum Pruef usetroolet, bevor er drii gsii
isch. Mainsch d Mueter chänn ne nuch
lang erhalte? Waisch, wämen öpper
würggli gere het, mues me sine Stolz und
sini Gstabeti au emaal chänne verwinde.»

Bolzengerade war während dieser
Rede Regula aufgesessen, als ob man ihm
einen Besenstiel in den Rücken gestossen
hätte. « Isch das würggli dini Überzüü-
gig? Und was sölli de mache? »

« Vorläufig gar nüiit anders, als mir
i miner Rolle bystuu, wo mich d Mueter
dri ine püfft het. Lue — i erschter Linie
lörfs im Dorf nüd uuschuu, susch gaat der
Schaagg scliu uuringer zrugg. Und de na-
tiirli wämmer ne z Züri unde au nüd zum
Gspött werde luu — suscht hät me ja das

Fräulain glii öppe uf die oder disi Art
zum Land uns. Ich täts aber au nüd

weget em Maitli, es schynt mer, so laid
ass mer schier tuet, e ke uugraads z sii.»

« Also gsiisch », fuhr Regula
aufgeregt drein, « ich chumi doch däneweg
em Schaagg nüd uufdränge. Du waisch,
ich ha mi nie chänne füretrugge — ich
bi iez halt emaal esoo. »

Aber Setti liess sich nicht beirren:
« Ja, natiirli bisch esoo — mir alli bi iiLis

binde sind mii oder weniger esoo — gottlob!

möcht i schier säge. Und wänn
d Mueter schu sait, ich heb es Muul wene
Avokat, so hettis warschindli gnau we du,
wänns mich selber aagieng. »

« Jä dä, jä dä! » rief Regula halb
triumphierend, halb enttäuscht.

« Jä dä, jä dä », spöttelte Setti, « las

mi nu uusrede — de mues men ehe topp-
let froo sii, wän aim inere kritische Stund,
wo aim das chännt zum Verhängnis
werde, öpper maanet und draa erinneret,
as s halt nüd all Liiüt esoo händ. Also
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nllllà», meinte ksgula wegwerlenà. Item,
ludr 8etli lnrt, man sei Ireimgekonrmen
unà àie Clutter versäume àie 7wei jet/.t
scdon unà àann gelre àie Ivildi ja auclr
vordsi unà àas Fräulein ladre wieàer ad.

i.der àas seinen lisgula ein àllrltiger
l'rost ?u sein: « iVas nllt/t mer àas, wä
mied àer 8cdaagg irllmme gsre dst »,
scdlucdxte es.

Dtwas dstrollen, àass seine àrastisclrs
8cdilàerung nicdt genügt lratte, ksgula
xuvsrsicdtliclr ?.u stimmen, scdwieg 8etti.
ider ais àie 'I'ränsn in einen sanltsn
I.anàrsgen llder^ugeden àrodtsn, reàeie
es àer Dreunàin liedevoll 7U: « Dass ie?
àer Ddopl nllà Irange, ine, ein 8clraagg
veriaiàet àas nüll Dkatterlixllllg viliclrt
dalà gnueg. ile waiss ja, wes so 8tu-
àânte danà: mogeà mängmaal nûà sclralks
unà àâ isclr e sonss Drllnàinàli ssdig
tienet. rider àas dedst siclrsr nûà ans —

icir waiss ja, we àer 8clraagg suscîrt a àer
danget. Unà llderdaupt cdännt ie7 ài
8acd au nucir oppis guets Ira — weget
àer Cluster. Di wär ie? siclrer gottelroo,
vränn àer 8clraagg nu e Deris- rinà Uriel-
liedsclrti iret, statt aini wo ail lag unrnrns
ummen iseil unà wo si nûà selder ciru
unàsr àe riuge Iraa. »

rider liegula weinte sicii dei àen
scdönen, wolrlmeinenàen Worten nur
nocir tieker in sein Dlenà irinein unà
sair 8cdaagg àurcir àie 8!ntklut lerner
unà lerner rllckeu.

Dnttäusclit scliwisg 8etti. Dann stellte
es lest, àass es aul einein Llaclrenseil
sitxe unà lldrigens Irsiin sollte. Doclr lie-
gula tat, als olr ilins àas gar liiclrts an-
ginge unà als ob es so oàer so gewillt
sei, àen liest seines Redens in àer Dies-
lrenne ?u verdringen. iilissmutig runxelte
8stti àie 8tirn. rider plötxlicd lreiterte es

in seinem (lesicdt: wart nu, liegula, iex
Ira ài! Dnlreunàlicd lrilrr es aul àie
Dreunàin los: « Waisclr, liegula, scdllll
isclr àas nûà vu àir, ass àu àer 8clraagg
eso im 8ticli laasclr, àas lrät ielr nûà er-
wartet vu àer. »

« Im 8ticlr laasclr?! » stammelte lie-
gula unà liess vor Dderrascdung àie Drä-
nen rückwärts Hiessen.

« la, im 8ticlr laasclr », wisàerlrolte
8etti in gespielter Däudi. « Was anàsrs
isclr às àas, wanrene Dursclrt, wome gere
Iret, àer ersclrlresclrts Versuecdig über-
laat? Dlainscli, es sigi em 8clraag IDut/.e,
wänne àa 2 Xllri unàe e sones Illlro-
lräulain nüüt as vum 8tuàiers alàrst? Iclr
mieclr àas gröscdt (lwett, àer gclr^t às
àiire am Dxanre, unà àe isclr er àâ glllggli
7um Druel usetroolet, bevor er àrii gsii
iscli. ilainsclr <1 Dlueter clränn ne nuclr
lang erlralte? Waisclr, warnen öppsr
wllrggli gsre Iret, mues me sine 8toD unà
sini (Istalreti au smaal clränne verwinàe.»

lîol?.engsraàe war wâlrrenà àieser
lisàv liegula aukgesessen, als oì> man ilrm
einen Lssenstiel in àen lillcken gestosscn
lrätte. « Isclr àas wllrggli àini Dder^rill-
gig? Unà was sülli àe maclre? »

« Vorläulig gar nüüt anàers, als mir
i miner Dolle d^striu, wo miclr à iluetcr
àri ine pllllt liet. Due — i ersclrter Dinie
törls im Dorl nllà uusclruu, susclr gaat àer
8cliaagg sclru uuringer ?rugg. Dnà àe na-
türli wämmer ne ?mri unàe au nllà 7um
(Ispött wsràe luu — susclrt lrät me ja àas

Dräulain glii llppv ul àie oàer àisi Drt
7um Danà uns. Iclr täts alrer au irUà

weget em Dlaitli, es sclr)mt mer, so laià
ass mer sclrier tuet, e ke uugraaàs 7 sii.»

« rilso gsiisclr », kulrr liegula aul
geregt àrein, « iclr clrunri àoclr àâneweg
em 8clraagg nllà uukàrange. Du waisclr,
iclr lra mi nie clränne lüretrugge — iclr
lri isx lralt emaal esoo. »

rilrer 8etti liess siclr nicdl Ireirren:
« la, natllrli disclr esoo — mir alli di tills
Irinàe sinà mii oàer weniger esoo — AnW
lod! möcdt i sclrier säge. Ilnà wänir
à iVIueter sclru sait, iclr Ired es Ziluul wene
.ivokat, so dettis warscdinàli gnau we àu,
wänns miclr seldsr aagieng. »

« la àâ, jä àâ! » riek liegula Irald
triumplrierenà, Irald enttäuscdt.

« lä àâ, jä àâ », spöttelte 8etti, « las

mi nu uusreàe — àe mues men ede topp-
let lroo sii, wän aim inere kritisclrs 8turrà,
wo aim àas clrännt 7um Verdängnis
weràe, öpper maanet unà àraa erinneret,
as s dalt nllà all Drillt esoo lrânà. ilso
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mach, was i gsait haa: überaal derglyche
tue, es sigi mini Wältschlandfründin.
Gsänd mer enand uf em Chilbiplalz, niid
tue we mergge. Und ich versprech ders
— ich luu di zwai ke Minute elai linder
d Lüüt. Der Scliaagg mos übrigens more
namittag zum Götti uf Guflike, es isch
hinecht es Telefon chuu. Da wird er si
wol hüete, das Baslerleggerli mitznii, ich
glaube, es wurd em ais tüiitet. Und am
Abed chunnsch mit üüs uf e Tanz i
iHirsche — verstände! Ich säge vorane
kes Wort dervuu — aber im Verbiigang
riief der, we wänns albigs esoo abgmacht
gsii war. Däneweg bruuchsch au du di-
haimed niiüt z säge, susch wann de dine
Vatter derhindercliunnt, isch de sowieso

uusgschaaggelet. Aber rais di früe gnueg
— so geged die halbi nüüni chämmer
mach as mer nüd müend uf di baile. Iez
mues i aber liai — mach, was i gsait haa

— susch bisch de mis Gspili gsii! Guet
Nacht, Regula! »

Mit dem letzten Satz sprang Setti
aus der Kiesbänne und verschwand in der
Nacht.

Benommen von der Freundin
Beredsamkeit schlich Regula in die Kammer
zurück. So fugenlos wollte sich ihm die
Geschichte nicht fügen, trotzdem es an
gutem Willen nicht mangelte. So manches

Mal es sich im Bett kehrte, so manches

Mal drehte es auch seine Entschlüsse:
ich guu — icli guu nüüd, ich guu z Tratz
— z Tratz guuni nüüd. Bald schien ihm,
es würde eher bersten als Setti folgen,
bald fand es, die Freundin habe in allem
recht, und es wäre unverantwortlich,
ihren Ratschlägen nicht zu gehorchen.

Würde man am Morgen Regula eine
Million versprochen haben, es hätte, ohne
einen Meineid fürchten zu müssen, nicht

Karl Hosch Bleistiftzeichnung
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mach, was i Asait lisa: üheraal derglvche
tus, es sÍAÍ mini WältschlaudtrUndin.
Dsänd mer enand ut sm Dliilhiplatz, nüd
tue we mer^Ae. Dnd ich versprech ders
— ich luu di zwai Ice Minute elal under
à hüüt. Der 8chaaM mos ühri^ens more
namitta^ ?um Dötti ut Duktile, es isch
hinecht es leleton chu u. Du wird er si
wol irüete, das IlaslerleAgerli mitznii, ich
^lauhs, es würd em ais tüütet. Dnd am
.Vlied (diunuscli mit üüs ut e loir/, i
Wirschs — verstände! Ich sä^e voraus
lces Wort clervuu — aher im VerhiiganA
rüet der, we wänns alhigs esoo ah^maclit
^sü wär. DäueweA hruuchsch au du di-
haimsd uiiüt z sä^e, susch wänu cie dine
Vatter derhiuderclmnnt, isch cie sowieso

uusgscliaaA^slst. /^her rais di true ^nusA
— so ASAeà die halhi nüüni cliäminer --
inacli as mer nlld müsnd ut di haile. lez
mues i aì>er Hai — macli, was i Asait haa

— susclr disch <ie mis Dspili ^sii! Duet
hlacht, Ils^ula! »

Mit ciem letzten 8atz spranZ Letti
aus der lvieskänne und verschwand iu der
hlacht.

Lenommen vou der Dreundin Lersd-
samlceit schlich Ile^ula in die Kammer
zurück. 80 tuAeuIos wollte sich ihm die
Descluchts niât tü^en, trotzdenc es an
Autem Willen nicht mangelte. 80 man-
ches l^Ial es sich im Lett kehrte, so man-
(dies Wal drehte es auch seine Dntschlllssei
ich ^uu — ich Auu nüüd, ich Auu z d'rarz
— z 'Lratz Auuni nüüd. Laid schien ilun,
es würde eher hersten als 8etti tolZen,
hald tand es, die Kreundin hake in allem
reclrt, und es wäre unverantwortlich,
ihren IdatscliläAen nicht zu gehorchen.

Würde man am Worten IleAula eine
Willion versprochen haken, es hätte, ohne
einen Weineid türchten zu müssen, nicht

Karl tlosOk ölsistikt-siOknunI
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beschwören können, bei welchem
Entschlüsse es schliesslich gelandet. Ks hatte
heim Erwachen nur so ein Gefühl im
Magen wie damals, als sie auf dem
Walensee in einen Sturm geraten waren.

Trotzdem sah jetzt alles weniger
dunkel und kompliziert aus, und als
Regulas Blick auf den Ballrock fiel, der
festbereit an der Tür hing, weil der
altmodische Kasten nicht hoch genug war,
überkam es sogar etwas Wagemut. Von
selbst stellten sich die Lustgespinste der
letzten Wochen wieder ein und
überschwemmten die trüben Gedanken vom
Vortag. Bald stand Regula im neuen Kleid
vor dem Spiegel und hielt Generalprobe.
Dann bewegte es sich tänzelnd zwischen
den aufgeklappten Fensterflügeln, streckte
und reckte sich und war merklich
befriedigt. Was so ein langes Kleid
ausmachte! Ein Lichtstrahl fällt in sein
ausgeschwemmtes Gemüt: Vilicht — wämi
der Schaagg esoo gsiit! Der maint em
Änd, si hebed nu z Ziiri unde eso lang
Tanzrögg und stuunet iez dä, as mir das
dahinde au schu erliggt händ

Und iez han ich ja nuch nüd emaal
d Tanzschue aa, stellte Regula plötzlich
freudig überrascht fest und holte die
Schuhschachtel. Potz tuusig — jetzt ging
es noch einmal in die Ilöhe und Regula
war es, als müsste man nun bald einen
Schemel nehmen, wenn man mit ihm
reden wolle.

Der Tag ging leidlich vorüber, trotzdem

es in Regulas Ilerz wenig nach dem
milden, ständig heitern Herbsttag aussah.
Im Gegenteil — es gab Regen und
Schneeschauer wie im April, und Frost
wechselte mit drückender Schwüle. Regula
fühlte sich wie auf ununterbrochener
Fahrt auf der Berg- und Talbahn. Bald
war es allem über, sah mit lächelnder
Unbekümmertheit auf die kleine Welt
und besonders auf Baslermaitli hinunter,
die immer kleiner und unbedeutender
wurden, und schliesslich nicht viel mehr
waren als Sommersprossen in einem
hübschen Gesicht, bald gewahrte es doch wieder

einen bedenklichen Fleck, für den
schwerlich ein Wässerlein zu finden

schien, und manchmal, manchmal, für
Augenblicke, sah es überhaupt sein ganzes
zukünftiges Leben als einen einzigen
hoffnungslosen Tolggen.

Schuggi stutzte ein wenig, als Setti
auf dem Weg zum « Llirschen » unversehens

eine Haustreppe hinaufsprang und
gleich darauf mit Regula erschien, ohne
dass man vorher darüber ein Wort
verloren hätte. Aber es beruhigte sich beim
Gedanken, dass solches im Dorf vielleicht
Sitte sei; schliesslich hätten die Basler
auch allerlei Bräuche, die man andernorts

nicht ohne weiteres begreife.
Schaagg war die Sache schon etwas

ungemütlicher. Was zum Gugger hatte
ihm da die Schwester eingebrockt! Das
chu ja guet werde, so der ganz Abed zwü-
sched Ross und Wand! Dem wili de moore
schu de Chopf wäsche, das chaibe Maitli
wird afed frech. Geschter im Zug — das

hetme schliessli nuch chänne dureluu —
aber iez!

Da trat Regulas Mutter unter die
Haustüre: « Losed », rief sie, « der Vat-
ter sait gad iez, wäner moore öppe gere
es Uusfäärtli mieched — er chännted ds

Bregg ha mit em Bruni! »

« Mer wänd dä luege », gab Regula
zurück, und Schaagg mit seinen drei Mädchen

verschwand.
« Det, a das rund Tischli », gebot

Setti, als sie in den Tanzsaal traten.
Nicht, dass der Platz besonders günstig
gewesen wäre, aber Setti fand, dass etwas
Rundes das Geschlossene, Unverbindliche
ihres Kleeblattes wohltuend hervorhebe.
«Sitz, Schuggi», höfelte es, bevor Schaagg
zu Worte kam, schob der Baslerin einen
Stuhl hin und setzte sich, weitere
Umständlichkeiten vermeidend, zu deren Linken.

Regula nahm den Stuhl neben der
Freundin und so schloss Schaagg als ge-
fasster Edelstein den Ring.

Schuggi, durch die neuen Eindrücke
abgelenkt, übersah die kleine List. Als es

nachträglich entdeckte, dass ja Regula
den Ehrenplatz einnahm, hielt es die
Verschiebung für ländliche Harmlosigkeit.
Wortkarg sass Schaagg da und bemühte
sich, die Wut auf seine Schwester trok-
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kesckwören können, ksi welcksm Dnt-
scklusse es sckliesslick gslanclet. Ds Katie
keim Drwacksn nur so ein Dekükl iin
klagen wie clamais, als sie auk àem Wa-
lenses in einen 8iurin geraten waren.

I'rot7àem sak jet7t alles weniger
àunkel unà Kompli7iort aus, urul als Le
gulas Llick auk àen Lallrock kiel, cler kesk
kereit an iler üur King, weil àer alt-
mocliscks Lasten nickt Lock genug war.
ükerkam es sogar etwas Wagemut. Von
selkst stellten sick <lis kustgespinste cler
letzten Wocksn wiscler sin unà üker-
sckweinrnten clie trüken Deàanken vorn
Vortag. Lalà stanà Legula irn neuen Lleià
vor àem 8piegel uncl kielt Deneralproke.
Dann kswegte es sick tan7.elnà 7wiscken
àen aukgeklappten Kensterklügeln, streckte
unà reckte sick uncl war rnsrklick ks-
krieàigt. Was so ein langes Xleicl aus-
rnackte! Din kicktstrakl källt in sein aus-
gssckwemmtes Demüt: Vilickt — wärni
àer 8ckaagg esoo gsiit! Der inaint ein
Vnà, si kekecl nu 7 ?niri unàe eso lang
Van7rögg unà stuunet ie7 àà, as mir àas
àakinàs au scku erlist kânà!

Dnà ie7 kan ick ja nuck nûà enraal
à Dan7sckue aa, stellte Legula plut?.lick
kreuàig ükerrasckt kest unà kolte àis
8ckuksckacktel. Lot?, tuusig — jet7t ging
es nock einmal in àie Iläke uncl Legula
war es, als müsste man nun kalcl einen
8ckemsl nekmen, wenn man mit ikm re-
àen wolle.

Der Vag ging leiàlick vorüksr, trot7-
àem es in Legulas IIer7 wenig nack àem
milàen, stänclig keitern Derksttag aussak.
Im Degenteil — es gak Legen unà
8ckneesckauer wie im ^.pril, unà K'rost
weckselts mit àrûcksnàer 8ckwüle. Legula
küklte sick wie auk ununterkrockener
Lakrt auk àer Lerg- unà Dalkakn. Lalà
war es allem üker, sak mit làckelnàer
Dnkekümmertksit auk àis kleine Welt
unà besonàers auk Laslermaitli kinunter,
àie immer kleiner unà unkeàeutsnàer
wuràen, unà sckliesslick nickt viel mekr
waren als 8ommersprossen in einem kük-
scksn Desickt, kalà gewakrte es «lock wie^
àer einen keàenklicksn Lleck, kür clsn

sckwerlick ein Wässerlsin 7u kinàen

sckien, unà manckmal, manckmal, kür
^ugenklicke, sak es ükerkaupt sein gan7es
7ukünktiges Deken als einen sin7Ìgen
kokknungslossn Volggsn.

8ckuggi stut7te ein wenig, als 8etti
auk àem Weg 7um « klirscken » unver-
sekens eins Haustreppe kinauksprang unà
gleick àarauk mit Legula ersckien, okne
àass man vorker àarûksr ein Wort ver
loren katte. ^.ber es berukigte sick keim
Declanken, àass solckes im Dork viellsickt
8itte sei; sckliesslick katten àis Lasler
auck allerlei Lräucke, àie man anàern-
orts nickt okne weiteres kegreike.

8ckaagg war àie 8acke sckon etwas
ungemlltlicker. Was 7um Dugger katte
ikm cia clie 8ckwester eingekrockt! Das
cku ja guet weràe, so àer gan? Vkeà 7wü-
sckeà Loss unà Wanà! Dem wili àe moore
scku às Dkopk wäscke, àas ckaike lVlaitli
wirà akeà kreck. Desckter im /^ug — àas

keime scklisssli nuck ckänne clureluu —
aksr is?!

Da trat Legulas Clutter unter àie
Daustüre: « Dosecl », risk sie, « àer Vat^
ter sait gaà ie7, wansr moore öppe gere
es Duskäärtli miscksà — er ckânnteà às

Lregg ka mit em Lruni! »

« lVIer wanà àâ luege », gak Legula
7urück, unà 8ckaagg mit seinen àrei Llâà-
cken versckwanà.

« Det, a àas runà ^Lisckli », gekot
8etti, als sie in àen Dan7saal traten.
Dickt, àass àer Llat? kesonàers günstig
gewesen wäre, aker 8stti kanà, àass etwas
Lunàes àas Descklosssns, Dnverkinàlicke
ikres Xleeklattss wokltusnà ksrvorkeks.
«8it7, 8ckuggi», kökelts es, kevor 8ckaagg
7U Worts kam, sckok àer Laslerin einen
8tulil kin unà set7te sick, weiters Dm-
stânàlickkeiten vermeiàenà, 7u àeren Din-
Ken. Legula nakm àen 8tukl neken àer
Lrsunàin unà so sckloss 8ckaagg als ge-
kassier Dàelstsin àen Ling.

8ckuggi, àurck àie neuen Dinàrûcks
akgslenkt, ükersak àie Kleins List. ^.Is es

nackträglick entàeckte, àass ja Legula
àen Dkrenplat? einnakm, kielt es àie Ver-
sckiekung kür lanàlicke Harmlosigkeit.
Wortkarg sass 8ckaagg àa unà kemllkte
sick, àie Wut auk seins 8ckwester trok-
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ken hinunterzuwürgen. Diese schien das
indessen nicht zu behelligen. In aller
Lebhaftigkeit erzählte Setti der Baslerin. wie
man hierzulande den Schabzieger gewinne
und wie das im Bahnwagen gewesen sei,
als bei einem Besuch in der Schabziegeri
jedes Schulkind ein Ziegerstöckli mit
heimbekommen habe.

Zwischenhinein gab Setti unter dem
Tisch ermunternde Püffe nach links, denn
es war bedenklich, was Regula für ein
Gesicht machte. We wann zwüschet ihm
und em Schaagg e Ruus abeggange war
und all Brugge ggnuu hetti Nu ass de
nüd beedi eso blöd dasäässed, sondern
Stange und Bretter suechted für ne
Notsteg, philosophierte Setti.

Es sah also am runden Tisch trotz
des geschlossenen Kreises wenig gemütlich

aus. Vergeblich hatte die Aufwärterin

Schaagg schon zweimal nach dem
Begehr gefragt. Sie hätte es wahrscheinlich

noch etliche Male tun müssen, wäre
nicht Setti mit seiner klaren, kräftigen
Stimme zu Hilfe gekommen. So kam es
doch in absehbarer Zeit zu einem Liter
Totebaindler.

Der Tanz begann! Sofort unterbrach
Schuggi das Gespräch mit Setti, strich
ein Löckli aus der Stirn, zupfte das Kleid
zurecht und schaute mit freudiger
Gewissheit zu seinem Nachbar auf.
Vergeblich! Der starrte vor sich hin, als oh
Musik und Maitli für ihn nie existiert
hätten und nie existieren würden.
« Schaaggi! » lockte freundlich mahnend
das Mädchen und machte Miene,
aufzustehen.

«Ich guu nie him Erschte uf d Tili»,
brummte Schaagg und stierte ins Weinglas.

Erstaunt, fast ein wenig erschrocken,
setzte sich Schuggi wieder ganz auf den
Stuhl und schwieg.

Desto mehr Lehen kam nun aber in
Regula. Was? Nie em erschte uf d Tili?
Ja und de am Uusschiesset? Schaaggeli,
Schaaggeli -— simmer nüd di aller —
allererschte gsii? Sprach Regula dies auch
nicht laut, so redeten desto deutlicher
seine Augen und sein sich fröhlich bü-
schelnder Mund. Schaaggs Worte waren

Zwei Männer sind am selben Tag geboren
und am selben Tag gestorben, und zwar an
ihrem 50. Geburtstag. Trotz dieser Gleichheit
ihres Lebenslaufes lebte der eine Mann hundert
Tage länger als der andere.

Frage: Wie war das möglich?
Auflösung Seite 64

für es wie ein erfrischendes Abendlüftchen

nach versengender Tageshitze. Er
lügt, und wer lügt, ist seiner selbst nicht
sicher! O Schaagg, Schaagg, nie hätte ich
gedacht, dass mich eine Lüge aus deinem
Mund so beglückte.

Aber Schaagg fügte sich unterdessen
seiner Pflicht, verbeugte sich beim Nächsten

vor Schuggi und die Freundinnen
blieben zurück. Das war ein Schliirgg an
Regulas Föhnhimmel. Doch Setti wachte:
« Lach Regula, lach — d Lüüt lueged!
Der erseht Tanz — das will nüüt haisse,
der letscht gilt! »

«S isch heerlig gsii », berichtete
Schuggi strahlend, « e Daggt hän die, es

khennt sich e mängi Stadtmuusig e By-
spiil nä. »

Das Lob freute die Mädchen, doch
nahmen sie es äusserlich sehr zurückhaltend

auf. Sie hätten Schuggi lieber ein
wenig die überhebliche Städterin herauskehren

gehört. Das hätte vielleicht
gelegentlich eine Handhabe gegen sie

geliefert. Wie sollte man nun dem
freundlichen Eindringling beikommen?

Zum Glück für die Freundinnen
stellte sich aber plötzlich ein Verbündeter
ein. Ganz unvermerkt war er zu ihnen
gestossen, war weder wie rechte Leute
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ken kinunterxuwürAen. Diese sckisn das
indessen nickt xu bskelliAsn. In aller keb-
kaltiAksit erxäklts 8etti der Laslerin, wie
inan kierxulands den 8ckabxisAer Aswinne
und wie das im LaknwaAsn gewesen sei,
als bei einem Zssuck in der 8ckabxisAeri
jedes 8ckulkind ein ?deAsrstöckli mit
ksimbskommsn kabe.

Dwiscksnkinein Zab 8stti unter dem
kisck ermunternde Kults nsck links, denn
es war bsdenklick, was ksAula lür ein
Dssickt mackte. IVs wann xwüscket ikm
und em 8ckaaAA e kuus absAAanAe wär
und all üruAAs AAnuu kstti! blu sss de
nüd beedi sso blöd dasäässed, sondern
8tanAe und Lretter sueckted lür ne I^ot-
steA, pkilosopkisrte 8etti.

Ds sak also am runden kisck trotx
des Aescklossenvn Kreises weniA Aemllt-
liclr aus. VerAeblick Iratts die ^.ulwär-
terin 8ckaaAA sckon Zweimal nack dem
ÜSAekr AelrsAt. 8ie kätte es wakrsckein-
liclr noclr stliclre Mals tun müssen, wäre
niclrt 8elti mit seiner klaren, krältiZen
8timms xu Dills gekommen. 80 kam es
doclr in absskbarer ?,eit xu einem kiter
'kotsbaindler.

Der Vanx begann! 8olort unterbrack
8ckuAAi das Despräck mit 8etti, strick
ein köckli aus der 8tirn, xuplte das kleid
xureckt und sckauts mit lreucliAer De-
wissksit xu seinem blackbar aul. Ver-
Zeblick! Der starrte vor sick kin, als ok
Musik und Maitli lür ikn nie existiert
kätten und nie existieren würden.
« 8ckaaAAÜ » lockte krsuncllick maknend
das Mädcken und mackts Miene, aulxu-
steken.

«Ick Auu nie Kim Drsckts ul d kili»,
brummte 8ckaaAA und stierte ins IVein-
Alas. krstaunt, last sin weniA ersckrocken,
setxte sick 8ckuAAi wieder Aanx aul den
8tukl und sckwieA.

Desto mekr keben kam nun aber in
ksAula. Was? blis em srsckte uk d Dili?
.la und de am Ilussckiesset? 8ckaaAAeli,
8ckaaAAeli — simmer nüd di aller —
allerersckts Asü? 8prack keAula dies auck
nickt laut, so redeten desto deutlicksr
seine VuASn und sein sick lröklick bll-
sckelnder Mund. 8ckaaAAs IVorte waren

lilsimer sind am selben VgA Keboren
rmct am seiden ü'aA gestorben, und xwar an
ikrem Zl). keburtstsK. dieser kleicbbeit
ill res I.ebenslentes lebte der eine IVlann bnndert
ü'-lAe länKer als der andere.

frage: Wie «er lies möglioti?

lür es wie ein erlrisckendes rkbendlült-
cken nack versenAsnder 'kaAsskitxe. Dr
lüAt, und wer lÜAt, ist seiner selbst nickt
sicker! 0 8cksaAA, 8ckaaAA, nie kätts ick
Aedackt, dass mick eins KÜAs aus deinem
Mund so keAlückte.

^.ber 8ckaaAA lÜAte sick unterdessen
seiner kllickt, verbeuAte sick keim black-
sten vor 8ckuAAi und die krsundinnen
blieben xurück. Das war ein 8cklürAA an
ksAulas koknkimmel. Dock 8stti wackte:
« kack DsAula, lack — d küüt lusAed!
Der srsckt Vanx — das will nüüt Kaisse,
der letsckt AÜt! »

«8 isck keerliZ Asü », bericktete
8ckuAAÌ straklend, « e DaAAt käu die, es

kkennt sick e manAi 8tadtmuusiA e

spül nä. »
Das kok kreute die MädcKen, dock

nakmen sie es äusserlick sekr xurückkal-
tend aul. 8ie kätten 8ckuAAÌ lieber ein
weniA die übsrkeblicke 8tädterin keraus-
kekren Aökört. Das kätts vielleickt AS-
leAentlick eins Dandkabe ASAen sie

Aelielert. Wie sollte man nun dem
lreundlicken DindrinAlinA beikommen?

?.um Dlück kür die Kreundinnen
stellte sick aber plötxlick ein Verbündeter
sin. Danx unvermerkt war er xu iknen
Aestossen, war weder wie reckte ksute
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durch die Türe gekommen, noch wie
Hexenvolk durch Oberlicht und
Türschlösser. Die Aufwärterin hatte ihn auf
dem Servierbrett eingeschmuggelt, nämlich

den Wein. Regula, dem schon zwei
Schliicke Toggterruschtig trümlig machten,

war mit einem Gläschen Wein beinahe
jenseits von Gut und Böse. Es wurde ihm
einfach so froh, so friedlich, so leicht
zumute. Vergnügt blinzelte es Schaagg zu,
als anstandshalber der Nächste ihm galt.
Einmal aus dem Gedränge von Tisch und
Stühlen heraus, verbeugte es sich so un-
berglerisch, dass Schaagg stutzte und es

überrascht musterte. Ja gell, Schaaggeli,
gell, niid nu z Ziiri linde, triumphierte
Regula im stillen und fühlte sich noch
erwachsener, grösser und sicherer werden.

Die Turner, Männerchörler und
Feuerwehrmannen schienen Regula aus
allen Vereinsphotographien zuzulächeln:
prima, prima, gib ems nuu, dem uutrüe
Muschter. Sie befeuerten des Mädchens
Worte und in fröhlichem Geplauder tanzte
das Paar noch einige Takte, als die Musik
bereits verstummt war. Sie waren die
letzten, die abtraten. Schuggis schmerzlich
verwunderte Blicke prallten von Schaagg
ab, wie Regen an einer Gummipelerine.
Regula beschäftigte ihn ganz. Herrschaft-
ine — wie sich das gemacht hat, das

Chröttli! Das bracht waiss Gott nürnme
i ds Wältschland für Umgang z lerne.
Und gmögigs gnueg isch es au. Welche
Ueberraschung, dass es ihn so nichts
entgelten liess! Und ich Lappi ha Angscht
gchaa, es geh Träne und Uuftritt.

Aber dann sah er auch die Kehrseite:
das het sich nüd halb sövel us mer
gmacht, wen ich gmaint haa, suscht
chännts nüd eso luschtig sii und wär
überhaupt nüd mites uf e Tanz chuu.
Wer waiss — das het em And schu lang
en andere. Eine Stichflamme von Eifersucht

schoss in ihm hoch. Jä so — das

mues use, und schon verbeugte er sich
wieder vor Regula.

Setti war von der Entwicklung der

Dinge höchlich befriedigt: Hanis nüd

gsait? Der het ds Regula so gere as je.
D Urgrossmueter vu Holderbüel het halt

binem duregschlage. Det händ sich d'Lüiit
albigs vu allem Nüüe lu übernii und
händ nümme chänne rede wene der
Schnabel gwachsen isch, wann si nach
vierzeche Tage vor Haiwee us der Fründi
umme chuu sind.

Es wolle die Sache schon noch deichseln,

gelobte es sich. Schuggi tat ihm ja
leid, es sass etwas vereinsamt da, aber
schliesslich hatte Regula ältere Rechte
und war zudem seine Freundin. Und
z Ziiri und z Basel hets sicher nuch
gnueg Purschte für sone flotts Maitli,
da chänd si ja ztuusigewiis us dene
Ilochschuele und Büro use, rechtfertigte
sich Setti, das isch nüd we bi üüs, womes
mues sueche schier wene Gufe im Heu.
Aber es wohlete ihm dann doch, als es

Schuggi unversehens einen Tänzer
zuhalten konnte.

« So e Pangsionsfründin! Jä dä

törf me si vilicht au emaal gu hole —
ich ha nu Angscht gchaa, si gcnöri zum
Schaagg. »

« Ja, chusch tängge — aine wo mit
Drüüne chunnt », gab Setti dem Sattler
Franz zurück und blinzelte. So
durchtrieben es war, diesmal hatte es sich die
Worte doch etwas zu wenig überlegt.

Doch Schuggi war nicht umsonst von
Basel. Einen unmerklichen Augenblick
nur stutzte und schwieg es, als der neue
Tänzer die Welschlandfreundin antönte.
« Jä, jä, in Loosann », bestätigte es

lebhaft, « s isch e härzig Maitli, s Setti,
mer häns ali gärn gghaa. »

Setti stand vor dem Spiegel im Ne-
benstübli, um die Haare fester zu stekken,

als auf einmal Schuggi hinter ihm
stand und spöttelte : « Oo Setti — sisch
doch fein, ass mer enander im Bangsionat
khenne ggleert händ. »

Jäh fuhr Setti herum und stiess dabei
eine Haarnadel scharf in den Kopf. «Au»,
schrie es.

Ruhig legte ihm Schuggi die Arme
um den Hals und sprach ernst: « Loos,

sag mer d Wooret — isch s Regula frie-
ner mit em Schaaggi ggange? »

« Oder er mit im », gab Setti trotzig
zurück, nahm Schuggis Arm von der
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àurclr àis l"üre Aslcomuren, uoclr wie
Olexeuvollc àurclr Olrsrliclrt unà "kllr^
sclrlösssr. Ois àiOvarterin Iratte ilru auk
àsm 8ervisrl,rett siuAesclrmuAAslt, nänu
liclr àsn Mein. IlsAula, àsm sclron ?vsi
8clrlllclcs OoAAtsrrusclrtiA trümliA nraclr^
ten, var mit einem Olasclrsu Mein lzsinaìrs
jenseits vou Oui uuà Löse. Os vuràs ilrm
eiukaclr so krolr, so krieàliclr, so leiclrt ?u-
mute. VsrANÜAt klingelte es 8clraaAA ?u,
ais austanàslralìior àsr l^läclrsts ilrm Aalt.
Oiumal aus àsm OeàrâuAe vou àûsclr uuà
8tülrlsn lrsraus, verlzeuAts es siclr so un-
öerAleriscli, àass 8clraaAA stut?te uuà es

ülrsrrasclrt musterte. àa Asll, 8clraaAAsli,
Asll, uûà uu ^.üri unàs, triumplrisrte
OsAuIa im stillen uucl külrlte siclr noclr
srvaclrseusr, grösser unà siclrsrsr vsràsu.

Oie lurusr, l^känuerclrörlsr unà
Oeuervslrrmanusn sclriensu IlsAula aus
alleu VsrsiusplrotoArapIrieu ?u?uläclrslu:
prima, prima, Ail, ems uuu, àsm uutrüs
lVkusclrtsr. 8ie lrskeuerteu cles lVkâàclreus
Morte uuà iu krölrliclrem Oeplauàsr tau?te
àas Oaar uoclr einiAs àkalrts, aïs àie lVlusilc
lzsrsits verstummt var. 8is varsu àie

làtsn, àie alztraten. 8clruAAis sclrmsr?liclr
vervunàsrts làliclce prallteu vou 8clraaAA
al>, vis IleAsu au einer Oummipeleriue,
llsAula lzssclräktiAts ilm Aau?. Olsrrsclrakt^
iue — vis siclr àas Asuracìrt lrat, àas

Llrröttli! Oas ìrruclrt vaiss Oott uümme
i às Mâltsclrlauà kür IlmAauA lerne.
Ouà AmöAiAs AuusA isclr es au. Mslclrs
OslrsrrasclrunA, àass es ilru so uiclrts sut-
Aslteu liess! Onà iclr Oappi Ira ^.nAsclrt
Aclraa, es Asl> 'I"raus uuà Ouktritt.

^.ker àann salr sr auelr àie lvelrrseits:
àas Irst siclr uûà lrallr sövsl us mer
Amaclrt, veu iclr Amaiut lraa, susclrt
clränuts uuà eso lusclrtiA sii uuà vär
ülzsrlraupt uûà mites uk e lan? clruu.
Wer vaiss — àas Iret sm Xuà sclru lauA
eu auàere. Oins 8ticlrklamms vou Oiksr-
suclrt sclross in ilrm lroclr. la so — àas

mues use, uuà sclron verlzeuAts sr siclr
visàsr vor IleAula.

8etti var vou àsr OutviclcluuA àsr
OiuAs lröclrliclr lrskrisàiAt: llauis uûà

Asait? Osr lrst às IlsAula so Asrs as je.
O OrArossmueter vu Ololàsrlrûeì lret Irait

lriusm àursAsclrlaAs. Ost lrâuà siclr à'Oûût
allrÍAs vu allem Xüüs lu lllrsrnii rnrà
Irauà uümme clrsnus rsàe vens àsr
8clrnalrsl Avaclrsen isclr, vanu si uaclr
vier?sclrs OaAs vor Olaivee us àsr Orûnài
umme clruu siuà.

Os volle àie 8aclrs sclron uoclr àsiclu
sein, Aelolzts es siclr. 8clruAAi tat ilrm ja
leià, es sass etvas vereinsamt àa, alrsr
sclrliessliclr Iratte IlsAula alters Osclrts
uuà var ?uàenr seins Oreuuàin. Ouà

?,üri uuà làassl lrsts siclrer uuclr
AuueA Oursclrte kür soue klotts lVlaitli,
às clrauà si ja ?tuusiAsviis us àsns
Iloclrsclrusls uuà Oüro uss, rsclrtkertiAts
siclr 8stti, àas isclr nllà vs lri üüs, vomes
mues susclre «cirier vens Ouks im lieu.
vVlrer es volrlets ilrm àauu àoclr, aïs ss

8clruAAi uuvsrsslrens einen Osu?er ?u^
Iralten Iconuts.

« 80 s OanAsionskrûuàin! às. àà
törk me si viliclrt au emaal -;u lrole —
iclr lra nu r^nAsclrt Aclraa, si Aclröri ?r>m
8clraaAA. »

« àa, clrusclr täuAAS — ains vo mit
Orüüus clrunut », Aalr 8stti àsm 8attler
Orau? ?urüclc unà lrlin?elte. 80 àurclr
trislreu es var, àiesmal Iratte es siclr àiv
Morts àoclr etvas ?u vsuiA ülrerlsAt.

Ooclr 8clruA^i var niclrt umsonst vou
Ilasel. Oiusu uumsrlcliclreu ^u^sulrliclc
nur stut?ts uuà sclrvisA es, aïs àsr usue
l'än?sr àis Mslsclrlauàkrsuuàin antönts.
« àâ, jä, in Ooosaun », lrestätiAte es lelr-
lrakì, « s isclr s Irar?iA lXlaitli, s 8stti,
mer Irans all Aärn AAlraa. »

8etti stauà vor àem 8pisAsl im l^e-
lrenstülrli, um àis Olaars kester ?.u stelc^

Iceu, als auk einmal 8clruZ^i lriutsr ilrm
stauà uuà spöttelte: « Oo 8etti — sisclr
àoclr kein, ass mer suanàer im IZauAsionat
lclrsuue A^leert lräncl. »

àalr kulrr 8stti lrsrum unà stiess àalrsi
eins Oaarnaäel sclrark in àsn Oopk. «r^u»,
sclrris es.

Oulri^ le^ts ilrm 8clruAZi àis r^.rms

um àeu kkals unà spraclr ernst: « Ooos,

saA mer à Moorst — isclr s OsZula kris-
ner mit em 8clraa^^i A^anAS? »

« Oàsr er mit im », Aal, 8stti trot?,A
?urüclc, nalrm 8clruAAis r^rm von àsr
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Achsel und schaute das Mädchen feindlich

an. Einen Augenblick standen sie
sich so mit festem Blick gegenüber; wäre
es im Zimmer dunkel gewesen, man hätte
vielleicht Funken stieben sehen. Dann
senkte Schuggi den Blick und sagte leise:
« I begriffs, dass d mer bees bisch, aber
i lias nit gwisst und der Schaggi ...»

« Der Schaagg isch e Naar », nahm
Setti resolut das Wort dem pfnuzgenden
Schuggi weg. « Du bisch doch kes Mailli
fiirne, müsstisch ja viel z lang uf ne baite.
Bim Regula macht das niiüt — es isch
nucli jünger, das chus schu mache, Iiis
er öppis isch. Und gsesch ja selber, wes
mit ene Staat. »

Auffallenderweise kehrten die Mädchen

trotz solch ernster Gespräche eine
Weile später vergnügt und einig in den
Tanzsaal zurück. Der Abend oder
vielmehr die Nacht verlief von da ab in
Friede und Fröhlichkeit. Der Sattler
Franz hatte den Bann um Schuggi
gebrochen, und jeder Ledige rechnete es

sich zur Ehre an, mit dem freundlichen
fremden Mädchen zu tanzen.

Schaagg kam ob dem neuentdeckten
Regula gar nicht zu voller Besinnung,
sonst hätte ihm ja der Mädchen plötzliches

Einvernehmen ein bisschen auf-
stossen müssen. Aber was der Wein bei
Regula, das tat bei ihm die Liebe; sie
machte ihn so froh und gut, dass er
denselben Zustand bei allen andern als völlig
natürlich hinnahm.

Erst die kalte Nachtluft auf dem
Heimweg ernüchterte ihn ein wenig, und
er fand es ratsam, zwischen sich und
Schuggi ein schützendes Wändchen
aufzurichten. Wie schön und einfach — hätte
man mit dem blinkenden Stern Regula
hinter derselben Haustür verschwinden
können! Doch ermannte er sich, solange
er noch den kräftigenden Druck von
Regulas Hand nachspürte: « Loos, Schuggi,
ich mues di laider elai uf Züri raise luu.
Ich sött für d Mueter nuch allerlai amt-
lichs erledige und du chusch ja natürli
hüt im Büro nüd fääle. »

« Das macht nit », stimmte Schuggi
zu Schaaggs Erleichterung bereitwillig

zu, « denn gseen mer halt enander zoobe
wiider in der Bangsion. »

Ohne anzuklopfen, huschte Setti ins
Gastzimmer und drehte leise hinter sich
den Schlüssel. « Gell, hesch lang möse
warte », flüsterte es, « aber waisch, ich
ha nuch halbe tänggt, er chännt nuch
züemer chuu vor em Iischlafe. Drum bini
niid vorane fort. »

« Und — was het er gsait? » wollte
Schuggi wissen.

« Nüd viil. Er het aaghalte, ich söli
mit der ufe Baanhof, er würdi gere uus-
schlafe. »

« Das isch doch allerhand »,
entrüstete sich Schuggi. Aber gleich darauf
sagte es ganz fröhlich: « Khum, i mach
der e weeneli Blatz », und rückte an die
Wand.

Dann ging es los. Ein Getuschel,
ein Gekicher, ein Gegacker im dunkeln
Zimmer, dass die Mäuse, die hier Birn-
brot, Ankenzelten oder sonst etwas
Bekömmliches zu finden gewohnt waren,
erschrocken in die Löcher zurückfuhren.
Was konnten sie mit so unverdaulichen
Wortfetzen beginnen: z lese und z esse

gnueg, d Mueter und ds Regula sind
iiverstande, im Bedli, zur Vorsicht doch

aalegge, es prima Sattlergschäft, e ganz
e seriöse Purscht, uf e Bogg.

Hätte sich Schaagg nachtsüber in
einen Mäuserich verwandelt und wäre er
mit von der Partie gewesen, er hätte
Birnbrot und Zelten vergessen und peinlich

berührt die Ohren gespitzt. War das

nicht eine regelrechte Verschwörung?
Aber Schaagg schlief den Schlaf der
Gerechten, trotzdem er eigentlich zur Zeit
wenig Grund hatte, sich denselben
zuzuzählen.

Der Kilbimontag schloff in die Sonne
wie sein sonntäglicher Vorgänger. « Set-

tiii, Settiii, hets Wasser zum Rasiere? »

rief Schaagg frohgelaunt in den Gang
hinaus. Aber es ging gegen Mittag, als

er es tat. Die Schwester brachte ihm das

Rasierbeggeli voll heissen Wassers und
lachte: « Uusgschlafe hesch iez ämel. Ds
Schuggi laat der nuch Adiö säge — es

chäm di de hinecht warschyndli am
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àdssl und scdauts das Madclien leincd
lied an. Linen r^uAendlicd standen sie
sieli so nrit lestsm lllicd AeAenUder; wäre
es im dimmer dundel Aewesen, man dätte
vislleicdt Lunden stieden seden. Dann
senkte 8cduAAÌ den Llicd und saAte leise:
« I dsArills, dass à mer dees discd, ader
i das nit Awisst und der 8edaAAÌ »

« Der 8cdaaAA ised e Daar », nadm
8etti resolut das Mort dem plnu^Aenden
8eduAAÌ weA. « Du dised docd des Maitli
lürne, müsstiscd ja viel lanA nl ns daite.
Lim LeAnla maedt das nüüt — es iseli
nucd junger, das cdns sedn maelie, Ins
er öppis ised. Dnà Asescd ja seider, wes
mit ene Staat. »

vVuklallenderweise dedrten die Mäcd
eden trotx solcd ernster Despräcde eins
Meile später verAnÜAt nncl einiA in den
'danxsaal xurllcd. Der ^.dend oder vied
msdr die Dacdt vsrliek von da ad in
Lriede nn<l Lrölilieddsit. Der 8attler
Lran? datte den llann nm 8cduAAÍ Ae^
drncdsn, nncl jeder LediAe recdnete es

sied xur Ldre an, mit dem lreundlicden
lremden Xlädcden ?u tanken.

8edaaAA dam od dem neusntdscdten
IleAula Aar niedt xu voller llesinnunA,
sonst dätte ilnn ja der IVlädcden plot?.-
licdes Linvernedmen ein disscden and
stossen müssen, ^.der was der Mein dei
LeAuIa, das tat dei idm die Liede; sie
macdte idn so lrod nnd Ant, dass er dsn^
seiden instand del allen andern als völlig
natürllcd dinnadm.

Lrst die dalte Dacdtlult aul dem
DsimwoA ernücdterts ilm ein weniA, nnd
er land es ratsam, xwiscdsn sied nnd
8eduAAi ein sedütxondes Mändcden aut^
?uriedten. Mio sedön und einlacd — dätte
man mit dem dlindenden 8tern IleAnla
dinter derselkon Daustür verscdwinden
dünnen! Dvcd ermannte er sied, solange
er noelc den dräktiAenden Drncd von Le^
Aulas Hand naedspürte: « Loos, 8cduAAÌ,
led mnes di laider elai ul ^llri raise Inn.
led sött lnr d IVlueter nncd allerlai amt>
lieds erlediAe und dn eduscd ja natürli
düt im Ilüro nüd läälo. »

« Das maedt nit », stimmte 8cdnAAi
?u 8edaaAAs LrleicdterunA dereitwilÜA

?n, « denn Aseen mor dalt enandor ?.oodo

wiider in der IZanAsion. »
Ddno anxudlopksn, dnscdte 8stti ins

Dast?immer nnd dredte leise dinter sied
den 8cdlüssel. « Dell, descd lanA möse
warte », llüsterte es, « ader waiscd, icd
da nned dalde tänAAt, er cdännt nuc.d
xüemer cdnn vor om liscdlals. Drum dlni
nüd vorane lort. »

« Dnd — was dst er Asait? » wollte
8cduAAi wissen.

« dlüd vül. Lr det aaAdalte, ied söli
mit der nke Ilaandol, er würdi Aere uus^
scdlale. »

« Das iscd doed allerdand », ent-
rüstete sied 8eduAAÌ. rdder Aleicd darank
saAte es Aanx lrödlicd: « Xlcnm, i maed
dor s weeneli Llat? », nnd rücdto an die
Mand.

Dann AÌNA es los. Lin Detnscdel,
ein Dsdieder, sin DeAacder im dundeln
dimmer, dass die Mäuse. die dier llirm
drot, ^ndenxolten oder sonst etwas Le-
dömmliedes ?u linden Aewodnt waren,
erscdrocden in die Löcder ?urücdludreri.
Mas donnten sie mit so nnverdanlicden
Mortlet^en deAinnon: lese nnd esse

AnneA, à Muster und ds IleAnla sind
iiverstande, im Ledli, ?nr Vorsiedt doed

aalsAAe, es prima 8attlerAscdäkt, e Aan?
e seriöse Lnrscdt, nk e IloAA.

Dätte sied 8cdaaAA naelrtsllder in
einen Mänseried verwandelt und wäre er
mit von der Lartie Aewesen, er dätte
llirndrot nnd selten verAessen nnd psin-
lied derüdrt die Ddren Aespit^t. Mar das

niedt eine reAsIrecdte VerscdwörnnA?
^.der 8cdaaAA sedliek den 8cdlak der De-
reedten, trot?dem er siAentlicd ?nr ?.eit

weniA Drunà datte, sied denselden /u-
2u?ädlon.

Der XildimontaA sedloll in die 8onne
wie sein sonntäAÜeder VorAänAsr. « 8et»

tiü, 8ettiii, dets Masser ?um Lasiere? »

riek 8cdaaAA lrodAelannt in den DanA
dinans. r^der es AinA AeAen MittaA, als

er es tat. Die 8cdwester draedte idm das

LasierdsAAoli voll deisssn Massers und
lacdte: « DnsAscdlale descd ie? ämsl. Ds
8cdnAAi laat der nucd ,^diü säAe — es

edäm di de dinscdt warscdvndli am
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Baanhof gu abhole.» Schaagg runzelte die
Stirn, aber bald war der Unmut wieder
verflogen. Pah — was lag an Freude und
Glanz noch davor: Regula, Regula und
noch einmal Regula und dazu das Bregg-
fährtli ins Bedli. Er streckte sich im
Wohlbehagen, dass man so jung und Züri und
Schuggi so fern sei, bis ein Westenknopf
absprang. «Du, das bedüütet nüüt guets»,
warnte die Schwester, « heb Sorg. »

« Ja, das wird es Wybervolch erfunde
haa, wo nüd gere Chnöpf aabüezt », rief
er Setti nach und lachte : « Hüt ämel chus
mer nüd fääle. »

Als Schaagg sich endlich fertig
herausgeputzt hatte, rief die Mutter zum
Mittagessen, und bald darauf machten
sich die Geschwister auf den Weg.

Das Bregg stand samt dem Bruni
vor der Remise, und Regula kam im
grauen Jackettkleid strahlend die Treppe
herunter: « Grüezi Setti, griiezi Schaagg
— ich säge nu — das Wetter! » Dabei
lachte es Schaagg an, als ob sie es eindeutig
nur ihm zu verdanken hätten. Sein Herz
funkte mindestens zweihundert Silben die
Minute. Heute gilt es, Regula endgültig
an sich zu binden. Solche Mädchen gehen
je weg wie Most im Heuet. Hoffentlich
ist die Schwester so gmerkig und
verschwindet hin und wieder, wenn man im
Bedli ist. Sonst besorgt man es halt mit
List.

Unternehmungslustig schwang er
sich auf den Bock, stemmte die Füsse an,
ergriff die Peitsche und hiess die Mädchen

aufsitzen, bevor der Mond aufsteige.
Regulas Eltern winkten vom Küchenfenster

und wünschten fröhliche Fahrt.
« Hü, Bruni, hü! »

« Sobald mer zum Dorf uus sind,
singed mer ais », schlug der glückliche
Kutscher vor. « Stets in Truure mues i
lebe? » fragte Setti.

« Und susch bisch gsund? » brummte
Schaagg, « hesch maini Aalage zunere
Truurwyde, ass d amene serige Tag e

sones Lied chusch vorschluu. »

« Es tunggt aim schier », half ihm
Regula mit einem Augenzwinkern gegen
Setti. « We wärs mit em „Das Lieben
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Laanliot gu ahliole,» 8chaagg runxelte die
8tirn, ahsr hald war der Dnmut wieder
verklönen. ?ah — was lag an Dreude und
DIanx noch davor: Ilegula, Legula und
noch einmal Legula und daxu das öregg
lälirlli ins ilsdli, Dr streckte sich iin Wohl-
hshagen, dass inan so jung und ?,üri und
8chuggi so tern sei, his ein Wsstenknopk
ahsprang. «Du, das hsdüütet nüüt guets»,
warnte die 8chwester, « heh 8org, »

« da, das wird es W^hsrvolclt erkunde
haa, wo nüd gsrs Lhnöpt aahüsxt », riet
er 8etti nach und lachte: « Düt äinsl chus
iner nüd tääle. »

^KIs 8chaagg sich endlich tertig her-
ausgeputxt hatte, riet die Mutter xum
Mittagessen, und hald daraut machten
sich die Dsschwistsr ant den Weg,

Das Lrsgg stand samt dem tlruni
vor der Itemise, und Degula kam im
grauen lacksttkleid strahlend die 1'reppe
herunter: « Drüexi 8etti, grüexi 8chaagg
— ich säge nu — das Wetter! » Dahsi
lachte es8chaaggan, als oh sie es eindeutig
nur ihm xu verdanken hatten, 8ein Derx
tunkte mindestens xwsilnindert 8ilhen die
Minute. Deute gilt es, ltegula endgültig
an sich xu hindsn. 8olche Mädchen gehen
je weg wie Most im Deuet, Dokkentlich
ist die 8chwsster so gmsrkig und vsr-
schwindet hin und wieder, wenn man im
Ledli ist, 8onst hesorgt man es lialt mit
Dist.

Dntsrnehmungslustig schwang er
sich auk den Lock, stemmte die DUsse an,
srgritt die peitsche und hiess die Mäd-
chen autsitxen, hevor der Mond autsteige,
Itegulas Dltern winkten vom lvüchen-
tenster und wünschten tröhliche Dahrt,
« DU, Lruni, hü! »

« 8ohald mer xum Dort uus sind,
singed mer ais », schlug der glückliche
teutscher vor. « 8tets in Druure muss i
lehs? » kragte 8etti.

« Dnd susch hisch gsund? » hrummle
8chaagg, « hssch maini salage xunere
Druurwvde, ass d amene serige "Lag e

sones Died chusclr vorschluu, »

« Ds tunggt aim schier », halt ihm
Legula mit einem àgenxwinkern gegen
8etti, « We wärs mit em ,,Das Dishen
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bringt gross Freud"?» Schaagg sprengte
es vor Glück fast noch einmal einen
Knopf, als er das hörte.

Aber dann geschah etwas, dass seine
stolz geschwellte Brust jäh zusammenfiel.

« Ds Schuggi! Lueged au da ds

Schuggi! Woher chunnt iez au das? »

schrien die Mädchen. « Isch acht öppis
passiert? » Wie von der Halskehre befallen

drehte sich Schaagg um — Vilich t

isch es nu e tumme Gspass! Aber nein
— leibhaftig kam die Baslerin vom Lvre-
gässli her. Entgeistert liess Schaagg die
Peitsche fallen.

« He nai, gaar niit isch passiert »,
lachte Schuggi. «Aber woni im Zug das

sclieeni Wetter gsee und an euer Bregg-
fäärtli dänggt ha, hani aifach nimmi
wiiter khenne. I ha z Ziegelbrugg em Ba-
trong delefoniert und er het mers
erlaubt. Dernoo hani der nägsclit Zug ggnoo
und do biini — i ha scho dänggt, i
verwitsch ecli no. Und s isch dernoo au
scheen, gäll Schaaggi, wemmer mitenander
haimkhenne.» Freundlich lächelte es dem
Kutscher zu: « Loos, solli nähe der sitze,
dunksch mi so verlasse, eso elai do vorne?»

«Ds Wybervolch sitzt bi üüs binde»,
antwortete Schaagg barsch.

« Jo, wie de mainsch, s isch mer au
rächt », gab Schuggi sanft zurück und
setzte sich zu den Mädchen. Sie plapperten,

als ob sie sich vor Monaten unter
Schmerzen getrennt und sich endlich
wiedergefunden hätten und trieben Spässe,
dass das Gefährt schier aus dem
Gleichgewicht kam. Der Kutscher indessen liess
den Kopf hängen und tappte in düstersten
Gedankengängen herum. Das bekam auch
das Rössli zu spüren.

« Vertäub mer der Bruni nüiid »,
mahnte Regula.

Aber mich vertäube, gfell, dachte
Schaagg bitter, das isch der gliich, susch
chänntisch nüd eso der Gäuggel mache
mit disne. Bisch em And nüüt as e

faltschi Clirott und lasch mi am Sail abe.
Und mit em Schuggi isch es iez nuch
emaal uus — eso ne taggloses, uuggmerg-
gets Maitli — woll, da wäri schüü ine-
gfloge. Mit dem redi de hinecht z Ziiri

Lesen Sie die Bücher
Ihres Landsmannes

JOSEF MARIA
CAMENZIND

| N eu |

Sitficnb am 6cc
Erzählungen aus der Innerschweiz

Oktav. 238 Seiten. Gebunden Fr. 4.80

Früher sind erschienen : |

S)M\\ $orf am 0cc
Erzählungen aus der Innerschweiz

10.—14. Tausend. Oktav. 298 Seiten. Gebunden Fr. 4.50

0ic Stimme bc* $crgc£
Eine Erzählung vom Rigi und seinen Menschen
7.—11. Tausend. Oktav. 524 Seiten. Gebunden Fr. 7.30

Schlicht und ungekünstelt sind Camenzinds Geschichten
aus seiner Kindheit, von einem schönen, epischen Fluss
der Rede, die in der Mundart eine Quelle der Jugend und
Bildhaftigkeit hat. Einfach und natürlich ist auch ihre
innere Welt, dabei froh und gross, weil in der sichern
Ordnung des Ewigen ruhend.

<$i» SbUiculjortci fuhrt muli
îlficii

Erlebtos und Erlauschtes
auf einer Reise in den Fernen Osten

7.—12. Tausend. Oktav. 600 Seiten. Gebunden Fr. 9.25

« Der Schweizer Erzähler berichtet uns in seinem
umfangreichen Werk über Erlebtes und Erschautes im Fernen

Osten, den er, von Russland kommend, betreten und
an der Küste bei Schanghai zu Schiff wieder verlassen
hat. Mit dem sicheren Blick lür fremdes Volkstum ist
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dringt Aross Drcucl"?» 8cliaa^^ »preu^tc
ss vor Dlück last uocü einmal einen
Knopk, als er clas üörte.

^.lzer clann Assclralr etwas, dass seine
stolx Assclrwellte Lrust Mir xusammenliel.

« Ds 8cIiu-;Ai! Due^eä au da ds

8cluiAAÜ Wolier clrunnt iex au àas? »

sclrrisn die IVläücüsn. « Isclr äclit öppis
passiert? » Wie von der Dalskslirs bskal^
len drekte sicli 8cüaaA^ urn — viliclit
isclr es nu e tumme Dspass! tVirer nein
— leiüüakti^ kam die llaslsriu vonr Dvie-
Aässli Irsr. DntAsistert liess 8ckaaAA die
I^eitscke kallen.

« De nai, Aaar nüt isclr passiert »,
laclris 8cliuAAÌ. «rVlrsr woni im das

sclreeni Weiter Asse und an euer LrsAA^
läartlr danAAt lra, Iiani aikaclr ninnni
wüter küenns. I lra x ^isZsllzruAA ein lZa^

tronA delelnniert und er Iret nrers er-
laulit. Dsrnoo lrani der näAsclrt ^UA AAnoo
und do lriini — i Ira sclro clän^At, r ver-
witscli eclr no. lind s isclr dernoo au
sclrseir, ^äll 8cIraa^AÌ, wemmermitsnancler
Irairnlrlrenns.» I^rsuirdliclr läclrelte es dein
Xutsclrer xui « I^oos, solli nälre der sitxe,
àunksà inr so verlasse, eso elai do vorne?»

«Ds W^lrsrvolclr sitxt di üüs Irinde»,
antwortete 8clraaA^ lrarsclr.

« do, wie de nrainsclr, s isclr iner au
räclrt », Aalr 8clru^Ar sankt xurück und
setxts siclr xu den lXdadclrsn. 8ie plapper-
ten, als olr sie siclr vor Monaten unier
8clrnrerxen getrennt und siclr sndliclr wis^
derAekunden lrätten und trielzsn 8pässe,
dass das Dskäürt sclrier aus dem DIeicln
Aevviclrt kam. Der Kutsclrer indessen liess
den Lnpk IränAsn und tappte in düstersten
DedankenAänAen Irerum. Das lzekam auclr
das Ilössli xu spüren.

« Vertäulr msr der Rruni nüüd »,
malrnts Ile^ula.

Wl)sr nriclr vertäulre, Adll. daclrte
8clraaAA lutter, das isclr der Aliicli, suscli
clränntisclr nüd eso der DäuAAöl rnaclre
mit disns. Liscli em ^.nd nüüt as e

kaltsclri Llrrott und lasclr rni am 8ail alre.
Dnd mit enr 8clruZAÌ isclr es iex nncl,
emaal uns — eso ns ta^Aloses, uu^^mer^^
Asts Maitli — woll, da wäri sclrüü ine-
Alloue. Mit dem redi de Iiiirecüt x ^üri

üsssn Lis cjis Lllclisi
itiiss l.snüsmsnsss

î

Zugend am See
^r?sblunZsli sus cisr IkmsrsObws!?

Oktav. 238 Feiten. Oebunden kr. 4.80
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der Rede, die in der Mundart eine Zueile der dugend und
Rildkaktigkeit kat. kinlack und natürlick ist auck ikre
innere V^elt, dabei frok und gross, weil in der sickern
Ordnung des Ewigen rukend.
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nen Osten, den er, von lìussiand kommend, betreten und
an der Küste bei Lckangkai 2u Fekilf wieder verlassen
Ilat. Nit dem sickeren Llick lllr fremdes Volkstum ist
OamenSind überall den Lpuren der Oesckickte und dem
gegenwärtigen Ringen iswiscken dem alten Okina und
dem modernen das>an gefolgt und kat seine Leobacktun-
gen in den xaklreicken feingescklillenen Kapiteln ker-
ausgestellt, kr gekört ?u den Reisenden, die ikrer Tu-
körersckaft sicker sind. »

« veutscker Raussckat? », ^lüncken 1940, 4. Reft.
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Verlag Herder, Freiburg im Breiögau

4Z



unde emaal tüütscli. Überhaupt, hani
iez de bald gnueg vum Wybervolch, me
waiss ja nie, we me mitne draa isch;
maint me, si siged ehalt, verbrännt me si

anene d Finger, will me sich e chle anene
wärme, list men e Pfnüsel uuf, so ysig
sind si. Es isch gschyder, me laats linggs
ligge und schaffet.

Aber nicht, dass er solches in
ungestörtem Gedankenfluss hätte ausbrüten
können. Dazu waren die Mädchen viel zu
rachsüchtig; Schuggi wollte nicht
umsonst den ganzen Morgen im Schlafzimmer

verbracht, Regula nicht umsonst den
bittern Samstagabend erlebt haben. Es

ging Schaaggi hin und Schaaggi her. Bald
dekorierte ihn Regula mit einem Rot-
holderbüschel, den es im Vorbeifahren
von einem Baume streifte, bald legte ihm
Schuggi seine parfümierte Jacke um die
Schultern, behauptend, er sehe nach einem
beginnenden Fieber aus. Es war zum
Davonlaufen. Aber die sollen nur warten
— im Bedli können sie es dann ohne ihn
machen.

« Glind nu afed ufe, ich chume de
naache », sagte er scheinheilig, als man
abstieg. Aber die Mädchen lachten nur.
Etwa eine halbe Stunde mögen sie es

unter dem farbigen Platanendach schon
aushalten und viel länger werde er ja
auch nicht haben, um den Bruni
anzubinden, sonst könne man ihm ja helfen.
Dann nahmen ihn Regula und Schuggi
in die Mitte und führten ihn lachend und
scherzend ins obere Säli. Weich und
lebendig fühlte Schaagg Regulas Arm auf
dem seinen. Er hatte nicht die geringste
Lust, ihn abzuschütteln, sah aber wohl
ein, dass er dann auch den auf seiner
andern Seite dulden müsse. Von
widerspruchsvollen Gefühlen geplagt, sass er
von neuem zwischen den Mädchen. Schuggi
tat, als ob sie zwei allein und mindestens
auf der Hochzeitsreise wären, schenkte
ihm fleissig ein, legte ihm die schönsten
Möckli vor und scheute sich nicht, den
Arm besitzergreifend auf seine Stuhllehne
zu legen. Dass Regula dazu nur lachte,
schien ihm das Allerschlimmste. Das sei

LAURENS
GRUN Fr.l."

"JubiläiuTuu iqOsuttf "
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unàe srnnnl tüütscli. Üderlinupt, linni
is? de lznlà gnus^ vum W^lzsrvolcli, ins
wniss jn nie, ws me mitne àrnn iscli;
rnnint me, si siZsà clinlt, verörnnnt me si

anene à K'inAsr, will ins sicli s clile nnsne
wnrme, list nisn s ?knüssl uuk, so )"si^
sind si. Its iscli Ascli^àer, ins lnnts lin^^s
ÜAAs und sclinkkst.

tklzsr niclit, ànss sr solciies in un-
gestörtem dsànnksnkluss liiitte nuskriiten
können. I)n?u wnrsn dis iVIndclisn visl ?u
rnclisüclitiA; 8cliuAAÌ wollte niclit um-
sonst den Znn?sn ZVIorAsn iin 8clilnk?im-
nier verlzrnclit, Ke^uln niclit nnisonst àsn
dittsrn 8nmstnAâlisnd erlslit linlzsn. Its
ZinA 8clisnAAÌ liin und 8clrnnAAÌ lier. Lnld
dekorierte ilin HeAuln rnit einsrn Kot-
Irolderliusclisl, àsn ss iin Vordeiknliren
von sinsin Lnume streikte, lznlà lsAts ilnn
8cliUAAÌ seins pnrkümierte dncks uni àis
8cliultsrn, lzelinuptend, sr sslis nncli sinsin
lze^innsnàsn lkielier nus. Its wnr ?um
Onvonlnuksn. Vder àis sollen nur wnrtsn
— iin Leàli können sis es ànnn olins ilin
innclisn.

« Llìinà nu nksd uke, ieli cliuins às
nnnclie », snAte er sclrsinlisiliA, nls innn
nlzstisA. tkker àis lVlndclrsn lncliten nur.
Ittwn sine linlds 8tunàs inö^sn sis es

unter àern knrlnAsn k'lntnnsndncli sclion
nuslinltsn unà viel Innrer werde sr jn
nucli niclit linden, uni àsn Lruni nn?u-
binàsn, sonst könne rnnn ilini jn lislken.
lDnnn nnliinen ilin Ike^uln unà 8cliu^Zi
in àis iVlitts unà külirten ilin Inclienà unà
sclierxenà ins oliers 8nli. Weicli unà
ledsnàiA külilte 8clinn^A Ks^ulns ikrin nuk
clsrn seinen. Itr lintts niclit àis AsrinASts
l^ust, ilin nd?uscliüttsln, snli nöer wolil
ein, ànss sr ànnn nucli àsn nuk seiner
nnàsrn 8eite àulàsn nrüsss. Von wider-
spruclisvollsn (lekülilsn AsplnZt, snss sr
von neuern ?wisclisn den iVIndclien. 8cliUA^i
tnt, nls ol> sie zwei nllsin und mindestens
nuk der klocli?eitsrsiss wären, sclienkts
ilim klsissi^ ein, lsAte ilrm die scliönstsn
iVIöokli vor und sclisuts sicli niclit, den
rkrm lzssitxerAreiksnd auk seine 8tulllleline
?u IsAsn. Uns« UsAuln dn?u nur Inclite,
scliien ilnn dns ikllersclilimmsts. Ons sei

vkîiîlV
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offensichtlich eine blosse Laune gewesen
gestern abend.

Aber als Regula dann auf einmal
das Blättchen wendete und bei Schuggis
Vertraulichkeiten beleidigt von ihm
abrückte, schien ihm das Unglück doch noch
zu wachsen. Herrgott — vielleicht liebte
es ihn gleichwohl und nun schletzte ihm
das unglückselige Schuggi das letzte Türli
zu. Hols der Gugger! Setti hatte doch
recht gehabt mit seiner Mahnung wegen
des abgesprungenen Knopfes. Hätte er
sich doch der Schwester gestern abend
anvertraut. Die hätte den Nidel schon

zum Anknen gebracht, so dass Schuggi
kaum auf den Einfall gekommen wäre, in
Ziegelbrücke umzukehren.

« Mer wänd e chle tanze », schlug
Setti vor und legte eine Platte ins
Grammophon. Ein Tänzer sei ein bisschen
wenig für drei, doch kämen schliesslich
auch zwei Mädchen miteinander rundum.
Aber Schuggi und Regula erklärten, das

sei nicht dasselbe — und nun ging es auf
Biegen oder Brechen. Die Mädchen schienen

jegliches Anstandsgefühl verloren zu
haben. Ohne die geringste weibliche
Zurückhaltung warben und lockten sie um
den ersten Tanz mit Bollaugen und
Schmeichelworten. Schaagg schwitzte und
schwitzte immer mehr — dass man so

etwas durchmachen mussle! Regula
säuselte, gestern habe Schuggi den ersten
gehabt, heute gehöre er ihm, und Schuggi
spielte wieder Hochzeitsreise. Setti stand
unbeteiligt neben dem Grammophon und
schaute zum Fenster hinaus. Der Lappi,
knirschte Schaagg, statt ass s mer z Hülf
cbääm.

Als ob es den verzweifelten Hilferuf
gehört hätte, kehrte sich Setti um. Doch
suchte es nicht Schaaggs, sondern Schuggis

Blick und strich dann mit der linken
Hand zweimal langsam über den Kopf.
Darauf brach Schuggi in heisse Tränen
aus, redete von himmelschreiender
Untreue und s Lääbe verlaide und stürzte
zur Türe hinaus. Schaagg war erschüttert,

versuchte ihm nachzueilen, aber
Regula hielt ihn: « Chusch di iez etschaide
— nachane gilts! » Der arme Sünder

den enorm günsti-

©

Standard-
Modell mit
14-Karat-
Coldfeder
und Iridiumspitzs

VERKAUFSSTELLEN:
Basel : Barfüsserpl. 15
Bern: Spitalgasse 38
Biel : Bahnhofstr. 32
Brugg: Pap. Dakitsch
Lenzburg :

W.Simon, Kirchg.
Liestal :

Papeterie C. Seiler
Ölten :

Papeterie J. Meier
St. Gallen:

St. Leonhardsfr. 32
Zürich : A. Leibacher,

Uraniastrasse 35
Papeterie Zweifel,

Forchstrasse 23

Trotz Blockadesdiwierigkeiten gelingt
es mir als mobilisiertem Auslandschweizer
immer wieder, Teilsendungen meiner 1920
gegründeten Londoner - Fabrik in die
Schweiz zu bringen. Taufende von Schweizern

schreiben heute bereits zu ihrer vollsten

Zufriedenheit mit dem Füllfederhalter

RICHARD
Der direkte Verkauf aus meiner Fabrik
zur Einführung meiner Marke beim
Schweizer - Spiegel - Leser ist der
Hauptgrund für den enorm günsti¬

gen Preis.
Eine Füllfeder

erster
Qualität

mit
a V starker

TV// 14 -Karat-
»V*** nf/v7 Goldfeder/ u" 'r'diumspitje

' Wichtige Vorzüge:
1. Unzerbrechliches Material.
2. Schöne, geschmackvolle Farben.

L3.
Automatische Füllung in SSekunden.

4. Regelmässige Befeuchtung der Feder
und endlich die noch nie dagewesene

I RICHARD Voll-Garantie
ohne jedes Risiko für Sie I

Ist es Ihnen nicht möglich, bei einer
unserer Verkaufsstellen die gesamte
Kollektion von Fr. 3.50 bis Fr. 20.—
zu besichtigen, dann Gratisversuch
machen.

Senden Sie kein Geld
sondern einfach Bestellschein ausfüllen,
heute noch abschicken und Federhalter
auf meine Kosten

lOTage lang gratis ausprobieren!
Prämien bei Sammelbestellungen (ab 4 Stück)

BESTELLSCHEIN —
I In offenem Couvert mit 5 Rp. frankiert leiden an

' R. Richard, Morges 36
Sonden Sie mir sofort mit Garantie, ohne Risiko für

I mich zur Ansicht :

* Ein od. zwei Richard Rr. 8. Qualitätsmodell à Fr. 7.—
I * Eic oder zwei Richard Nr. G, Standard-Modell
I

gross odor kloin à Fr. 5.—
* Ein nd. zwei Richard Nr. I. Schüler-Modell à fr. 3.50

* Feder : fein, mittel, broit. schräg.
* Farbe : schwarz, rot, grün, grau, braun, blau.

I » Eingravierung Ihres Namens weiss odor gold 50 Rp.
1 * Dazu passendos Leder-Etui à Fr. 1.—.

* Automatischer Füllstift, verchromt i fr. 3.50.

I * Gewünschte Anzahl, Modell, Farbe,
Feder, Gravierung, Etui und FUllstift

I unterstreichen.
I Nanh einer lOlägigon Probezeit zahle ich den Betrag

auf Ihr Postcheckkonto II 4359 ein oder schicke die

I Sendung zurück.

Nanu u. Vorname

Strasse Ort : —
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okkensichtlicli sine hlosse Daune gewesen
gestern ahenà,

,ìhsr als IleAula àann aul einnial
àas Llattchen wenàete unà hei 8clmAAÌs
Vertraulichiceiten heleiclÍAt von ihm ah-
ruckte, seinen iliin àas DnAlüclc àoch noch
/n wachsen, DerrAott — vielleicht lishte
es ilin Aleichwoiil unà nun schletzts ilnn
àas unAlüclcseliAe 8chuAAÌ àas letzte "IXirli
zu, Dols àer DuAAer! 8etti hotte àoch
recht Aehaht init seiner lVlalcnunA wsAsn
cles ahAssprunAenen lvnopkes, Dätte er
sich àoch àer 8chwester gestern shsnà
anvertraut, Die Hütte clen Diàel schon

zum ^nhnen Aehracht, so class 8chuZAÌ
haum auk clen Dinkall Aehommen ware. in
/^ieAelhrüclce umzuhshrsn,

« lDsr wanà e chle tanze », schluA
8etti vor nncl leAte eine Dlatts ins Dram-
inophon, Din à'ânzer sei sin lnsschen
weniA kür àrei, «loch Hamen schliesslich
auch zwei IVlâàchen miteinanàer runàum,
iVher 8chuAAÌ unà BeAula erhlärten, clos

sei nicht closselhe — un«l nun AÌNA es out
BieAen o<ler Brechen, Die Darlehen sclrie^

neu jegliches ^hnstanàsAekûhI verloren zu
liohen, Düne clie AerinAste weihlichs ?,u^

rüchhaltunA worden unà lochten sie urn
clen ersten "kanz mit BollauAsn uncl
8chmeichslworten, 8chaaAA schwitzte un<l
schwitzte iininer mehr — àoss mon so

etwos àurchmachen musste! IksAula söu-
selte, gestern hohe 8cduAAÌ clen ersten
Aelradt. heute gehöre er ihm, uncl 8cduAAi
spielte wieàer Dochzeitsreise, 8etti stonil
undeteiliAt neden clem Drommophon uncl
schoute zum Denster hinaus. Der Dappi,
hnirschts 8chaaAA, statt oss s mer z Dull
chööm,

this oh es àsn verzweikeltsn Dilkeruk
gehört hätte, hehrte sich 8etti um. Doch
sucltte es nicht 8cdaaAAS, sonciern 8cduA-
Ais Blich uncl strich àann mil àer linlcen
llonà zweimal lanAsam üher àen Ivopk,
Dorouk Brach 8cltUAAi in hsisse à'rânen
aus, reàste von lcimmelschreienàer Dn-
treue unà s Dsäde verloiàe unà stürzte
zur Dürs hinaus, 8chaaAA war erschüt-
tert, versuchte ihm nachzueilen, adsr B,e-

Aula hielt ihn: « Lhusch ài iez stschaiàe
— nachans Ailts! » Der arme 8üncler

5tsncisrci-
ivio^v» mit
14-i(srst»
Solcikocisr
unlj Iriliiiimpit»

Vkliliittlttîlk^kli:
öS8vI: ks^Ü55SspI. 15
ksrn: 5pi1slgs55s 23
kiel: Koiinlioi»l5. 32
krugg: ?sp. Oslîilscii
l.en?durg:

^.iestsl:
fapstsD« L. 6öilv5

vitsn:
8î.^àn?

!_soniissc!5i5. 32
2llriei? : l.oii?scii«^,

Iroti V>ockscis5ck^lvrigksitsngoling1

MKDN

liKsrs».
Vol<««lior

c V/ick»ig« Vorillg«!
^

2. ^ciiöns, gssciimscìcvollo horizon,
^utomstizciis füllung in 55v!«uncion.

M 4. lìog«Ims»zigo koinuciiîuno ci«r focivr
M un6 vncilici, ciio noci, nis 6ogs«o»on«

i ì» kicn/^kv Voll-Varsà
l5i S8 lknen niekt mögliok, bei einer
unsrer Vsrl<auf88tsllen ciis ge8amlv
l<olleltiion von fr. 3.5l) die fr. 20.—
2U Ve8ioktlgsn, äsnn Lrati8vsr8uoi,
mseNen.

Zeniten Zis t»ein 6^><t

IVIsge!sng gcstisauspcobiei'en!
d>! Zsmlmidüliümiii« <->> ^ îllìcdl

— ses^ei.i.sr:»e>»« "
> l» àw loiiilt mìl S «?, Icàiit,»«>»i -«I
^ k. klcksrll, I»I«>lg«i Z«

i Lsnilsii 8ig mil sokrl mit Kslîliitis. rà kimllli tlii'
m>cii lu« tlisicil! :

^ tilv«!. !««« k«ci«zl«i 8l, 8, yiziitàtMMteii àkl,1,—
l " à ià kliimll! 8c l. îtzàlil-tlàii

gwîî »«tic 8is!» à kr, î,—
* k!» oli, a«»! 8i»8zr«18r. t, î»8iii»r->!««i!ii à kr. Z,88

« weiter: I»i», mittii, driit, tlvàz,
» ksrds: iàzrr, r»t, zr8», zrz», driM, dis»,

« " ki»zr«»i!r»>«s itm 8zm»«î ««îi!î «8»r z«i«1888p.
I » 8»!» «>«m«à tàr-kl»! à kr. I,—,
' tàààr k8it»tiN, ,»red««mt à kr, Z,88,

l ' LsMnsekte ttmstii, üloiteii, ?»rd«,
keiter, Krmvisrung, ^tu! un«I fllllstitt

> unter»trei«ît>e«i,
8»»8 àir Ì8IZZÌZI» kr»d»!«il!»8t» i»8 8m 8ilr»i
S«I i8r k«!l»8î»88o«I» ii <888 î!» »8«r !»8i»8î à

I 8»»8»»g!«r8»8.

8»mi », >«r»ZW

8trmm 8rt:„.
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Schöner, vollkommener als je,
ein Weiferfolg Schweiz.
Feinmechanik

ieder kann sich ejneHermes-BABY leiste®
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Generalvertretung

A. Baggensios
Zürich 1

Tel. 5 66 94

Waisenhausstrasse 5

u. Laden Münstereck

war übel dran und verwünschte endlich
seine Eitelkeit, die ihn dazu verführt
hatte, sich mit dem eleganten Schuggi
einzulassen und seine Jugendliebe zu
verraten. Wie sollte das nun herauskommen!
Schuggi hatte es keineswegs verdient,
dass er es so unglücklich laufen liess,
anderseits wollte er Regula nicht fahren
lassen. Es war Schaagg, als ob es erd-
bebnete, der Boden wankte und alles
einstürzte.

Regula sandte einen bittenden Blick
zu der Freundin. Darauf schienen sich
in derselben endlich schwesterliche
Gefühle zu regen. « Bliib, ich gang cm
naache », sagte sie zum Bruder und
verschwand. Erleichtert atmete Schaagg auf,
wenn er auch wohl begriff, dass das
Gewitter über seinem Haupte damit noch
nicht ausgetobt hatte. Aber es schien ihm
doch, als ob die Pausen zwischen Blitz
und Donner sich etwas verlängerten und
man gelegentlich wieder zu einem
normalen Schnaufer kommen könnte. Und
plötzlich fand er den Rank: « Regula,
chumm — mer günd mitenand gu ds

Schuggi sueche — es hets nüd esoo
verdienet ummi — aber dich luuni nümme
ab der Hand. » Damit zog er Regula zur
Türe.

Aber da — was hörte er? War das

nicht Schuggis Lachen? Und er sah
Unerwartetes: der Sattler Franz hielt Schuggi
um die Mitte und so kamen sie in schönstem

Einvernehmen die Treppe herauf.
Hinter ihnen Setti. Schnell zog Regula
seinen Schatz in einen Seitengang: « Sig
nüd böös, Schaagg, mer händ der e chlai
e Straich gspilt; still — las es verbyguu!»

Das war allerdings schon ein kleiner

Verrat an der Verschwörung, und die
Verbündeten- starrten ziemlich verblüfft
und ratlos in das leere Sali. Aber bald
erholte sich Schaagg von der ersten Täubi,
fand, es sei ihm recht und nicht einmal
zu übel geschehen und kehrte mit Regula
zu den andern zurück.

Übermütig knallte Setti, als es

heimzuging, auf dem Kutscherbock die
Peitsche: « Hü, Bruni, hü — lueg nüd
immer zrugg! »
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war üksl àran unà verwünsckte enàlick
seins Ditelksit, dis ikn dazu verlukrt
katte, sick mit dem eleganten 8ckugAÌ
einzulassen und seine du^endlieke zu ver^
raten. Wie sollte das nun kerauskommsn!
8ckuA^i katte es keineswegs verdient,
dass er es so unglücklick lauksn liess,
anderseits wollte er lkegula nickt kakren
lassen, Ds war 8ckaagg, als ok es erd^
keknete, der Loden wandte und alles eim
stürzte.

Lsgula sandte einen kittenden Illick
zu der kreundin. Darauk schienen sick
in clerselken endlick sckwesterlicks (le-
kükle zu regen. « Lliik, ick gang >>m

naacke », sagte sie zum Lrucler und ver-
sckwand. Drleicktsrt atmete 8ckaagg au5,
wenn er auck wokl ksgrikk, class «las De-
witter üker seinem Daupte clamit nock
nickt ausgetokt katte. ^.ksr es sckien ilnn
dock, als oì> die Lausen zwiscksn LlitZ
und Donner sick etwas verlängerten uncl

man gslegentlick wieder zu einem nor^
malen 8cknauker kommen könnte. Dnd
plötzlick kand er clsn Lank: « Legula,
ckumm — msr günd mitenand gu cls

8ckuggi suscke — es üsts nüd esoo ver-
dienst ummi — alzer dick luuni nümms
alz clsr Dand. » Damit zog er Legula zur
'küre.

^.ker da — was körte er? Mar clas

nickt 8ckuggis kacken? Kind er sak Dn-
erwartetes: àer 8attler Kranz kielt 8ckuggi
um clie IVlitts unà so kamen sie in scköm
stem kinvernskmsn àis 'kreppe ksrauk
Dinter iknsn 8stti. 8cknsll zog Legula
seinen 8ckatZ in einen 8eitsngang: « 8ig
nüd köös, 8ckaagg, msr käncl àer s cklai
e 8traick gspilt; still — las es vsrk^guu!»

Das war allerdings sckon ein Klei-
ner Verrat an àer Versckwörung, unà clie

Verkündeten starrten ziemlick verklükkt
unà ratlos in clas leere 8äli. Vker kalà
erkolte sick 8ckaagg von àer ersten käuki,
kancl, es sei ikm reckt unà nickt einmal
zu ükel gesckeken uncl kskrte mit Legula
zu àen andern zurück.

kkermütig knallte 8etti, als es ksinn
zuging, auk dem Xutsckerkock die
Leitscke: « Dü, Lruni, kü — lueg nüd
immer zrugg! »
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